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Beilage zu Nr. 8 der ,Gewerkschaftlichen Rundschau”, Jahrgang 1923

Die Gewerkschaftsverbande der Schweiz
im Jahre 1924

CRgEs



Die Gewerkschaftsverbinde der Schweiz
im Jahre 19024

Die Besserung der wirtschaftlichen Lage der
Schweiz hielt im Berichtsjahre an. Sie machte
sich insbesondere im Baugewerbe, in der Uhren-
industrie, in einigen Zweigen der Textil- und
der ~Metall- und Maschinenindustrie geltend.
Vielfach wird zwar iiber gedriickte Preise ge-
klagt und damit im Zusammenhang iiber die Aus-
landskonkurrenz. Durch die Stabilisierung der
Wihrung in Deutschland wurde dieser Druck
aber zweifellos betrichtlich vermindert.

Die Aufwirtsbewegung der Konjunktur fin-
det ihren Ausdruck in der Besserung der Han-
delsbilanz im Jahre 1924. Der Wert der Gesamt-
einfuhr betrug Fr. 2,504,468,000.— gegeniiber
Fr. 2,243,081,000.— im Vorjahre. Die Gesamt-
ausfuhr betrug Fr. 2,070,217,000.— gegen Fran-
ken 1,760,205,000.— im Jahre 1923. Die letztere
Zahl bedeutet eine Verbesserung der Ausfuhr-
ziffer um iiber Fr. 300,000,000.—.

An der Mehrausfuhr sind insbesondere be-
teiligt:

1924 1923
Friichte und Gemiise . . 459,498 q 97,800 q
Animalische T\Iathrunf_g:smlttel . 881,681 » 527,651 »
Samereien . e 109,002 » 38,303 »

1924 1923

Fr. Fr.

Biicher . 7,332,000 4,529,000
Baumwolle 372,615,000 306,893,000
Seide 374,517,000 359,652,000
Wolle 63,250,000 42,787,000
Konfektion 73,075,000 60,543,000
“Glas . 2,270,000 1,322,000
Metalle . 194,538,000 140,633,000
Maschinen . 165,245,000 150,797,000
Uhren . . 256,577,000 202,905,000
Uhrenbestandtelle : 16,574,000 13,648,000
Instrumente u. Apparate 40,171,000 35,731,000
Apotheker- u. Drog.-Waren 36,872,000 29,155,000
Chemikalien . 23,979,000 19,449,000

Dieser allgemeinen Steigerung der Ausfuhr
steht in einzelnen Gruppen allerdings ein gewis-
ser Riickgang gegeniiber, so bei Papier, Stroh,
Rohr, Bast, Topferwaren und Farbwaren. Der
Riickgang ist aber nirgends stark ins Gewicht

fallend.

Zur Verbesserung der Handelsbilanz hat das

Wiederaufleben des Fremdenverkehrs, das zah-
lenmissig schwer auszudriicken sein diirfte, we-
sentlich beigetragen.

2

Die Folge dieser finanziell guten Position ist
denn auch die Kurssteigerung des Frankens, der

heute den Dollar eingeholt hat.

Das Resultat dieser konstanten Aufwarts-
bewegung des Frankens miisste elgenthch eine
Verbilligung der Lebenshaltung  sein, denn je
hoher der Frankenkurs ist, desto billiger miisste
sich der Einkauf der unserm Lande fehlenden
Lebensmittel und Rohstoffe - gestalten. Das ist
nun nicht der Fall. Ein Vergleich zwischen den
Durchschnittsgetreidepreisen der Jahre 1923 und
1924 zeigt ein Ansteigen von Fr. 27.65 pro Zent-
ner auf Fr. 29.03. Aehnliche Verhéltnisse finden
wir bei andern Lebensmitteln und Rohstoffen.
Der Preis fiir animalische Lebensmittel ist von
230 Fr. pro Zentner auf 261 Fr. 0“est:legen Baum-
wolle von 501 Fr. auf 597 Fr.

Die Folge dieser Preissteigerungen auf dem
Weltmarkt ist denn auch eine Versteifung des
Indexes. Soviel immer von Preisabbau gespro-
chen wurde, sowenig trat ein solcher ein.

Nach den Pubhkatlonen des Eidg. Arbeits-
amtes ergibt sich fiir das Berichtsjahr das fol-
gende Bild:

Index

Eidgendssisches Statistisches

: Arbeitsamt Verband Amt
Zeitpunkt Schweiz.
Arbeiter Konsum- :
Beamte ereine Basel | Bern
gelernte | ungelernte .
|

1914 Juni .| 100 | 100 | 100 | 100 | 100 | 100
| 1924 Jan. .| 170 | 169 | 167 | 170 | 160 | 174
1924 Mirz .| 169 | 168 | 166 | 170 | 163 | 174
1924 April .| 167 | 166 | 165 | 169 | 163 | 172
1924 Juni .| 169 | 168 | 168 | 166 | 162 | 172

1924 Juli. .| 169 | 169 | 168 | 168 | 163 | 172
1924 Sept. .| 167 | 166 = 164 | 167 | 156 | 172
1924 Okt. .| 170 | 169 | 167 | 169 | 157 | 174

|l 1924 Nov. .| 171 | 170 | 169 | 171 | 158 | 175

1924 Dez. .| 170 | 170 | 168 | 172 | 157 | 174

Dass unter solchen Verhiltnissen von einem
Lohnabbau keine Rede sein konnte, die Arbeiter-
schaft vielmehr allen Anlass hatte, die wiahrend
der Krise unverhiltnismissig gesunkenen Ldhne
zu verbessern, liegt auf der Hand.

Auch die Unternehmer kommen vielfach zur
Einsicht, dass die weitere Reduktion der Lohne

.unter den gegebenen Verhiltnissen den Arbeitern



nicht ohne weiteres zugemutet werden konnte.
Sie versuchten daher ihr Ziel indirekt durch die
Verlingerung der Arbeitszeit zu erreichen. Der
Bundesrat kam ihnen hierin durch freigebige

Bewilligung der Verlidngerung der wochentlichen

Arbeitszeit auf 52 Stunden nach Artikel 41 des
TFabrikgesetzes entgegen. Wo die Arbeiterschaft
schlecht organisiert ist, gelang dieses Manover
oft nur zu gut. Immerhin versteift sich der
Widerstand gegen die Arbeitszeitverlingerung
mehr und mehr. Die Unternehmer werden das
_ gesteckte Ziel, die Arbeitszeit allmihlich iiberall
zu verlingern und gleichzeitig die Stundenver-
dienste zu driicken, nicht erreichen.

Es wire Selbsttduschung, wollten wir das
Bild, das die allgemeine Lage bietet, als glinstig
bezeichnen. Noch ist es nicht moglich, bei den

Tabelle 1.
Mitgliederzahl .

I Zentral-| am 31. Dez. Ein- ot zjve!;é
o mdogens-

i bvafll;m insge- | weib- nE gaben | pegtand
samt liche ‘

Fr. Fr. Fr.

1908 | 20 | 69,250| 5,772| 1,494,412| 1,363,378|1,357,998
1909 | 20 | 66.174| 4,075| 1,459,816 1,163,5141,702,221
1910| 21 | 75.344| 5,043| 1,860,987| 1,663,436|1,878,421
1911| 21 | 78119 7,376| 1,879,311 1,409,763|2,328,812
1912| 21 | 86,313 8487| 2,049,071 1,614,899|3,247,789
1913 21 | 89,398] 8,692| 2,238,407| 1,825,281 2,986,344
1914 | 21 | 74,675 7,451| 1,932,075 2,383,380(2,5673,327
1915| 20 | 65,177 5,519| 1,616,576| 1,522,236(2,909,047
1916 | 19 | 88,648 10,876 | 2,164,079| 1,716,971|3,588,961
1917 | 24 [148,697|19,940| 3,235,144| 2,749,684|4,696,312
1918 | 24 [177.143| 26,647 | 5,242,808| 5,347,394|4,516,884
1919 | 20 [223.588| 43,906 | 8,014,877| 6,422,118/6,741,974
1920 | 19 [223,572| 41,534 [11,276,113| 9,568,5009,069,946
1921 | 20 [179,391| 29,121 |10,584,661|10,240,290 9,179,231
1922 | 20 [154,692|21,265| 8,900,128( 8,968,389 7,694,683
1923 | 19 [151,401|15,798| 8,330,528 6,777,3469,898,185
1924 18 [151,502|13,272| 8,078,630| 6,858,943 12,281,275

zerriitteten politischen und wirtschaftlichen Ver-
hiltnissen von einer Ueberwindung der Krise zu
sprechen. Jeder Tag kann einen neuen Um-
schwung bringen. Das Kennzeichen der Lage ist
Mangel an Stabilitit. Noch gefihrlicher als
Ueberschwang ist aber der Fatalismus, der noch
in vielen Arbeiterkreisen zu finden ist und der
jede Aktivitit zu lihmen droht. Gerade heute
darf doch festgestellt werden, dass wir, wenn
auch unter Opfern, gewaltige Schwierigkeiten
iiberwunden haben. Die Gewerkschaften werden
auch in Zukunft das festeste Bollwerk der Ar-
beiterschaft sein zum Schutze ihrer Klasseninter-
essen.

Seit einer Reihe von Jahren waren wir ge-
notigt, an dieser Stelle die bittere Tatsache fest-
zustellen, dass unter dem unheilvollen Einfluss
der Krise unsere Gewerkschaften betriachtlichg
Mitgliederverluste erlitten haben. Wir haben es
vermieden, dies irgendwie zu beschonigen, es

allerdings als bedenklich bezeichnet, dass Zehn-
tausende von Arbeitern, die den Weg zu uns ge-
funden hatten, als die Morgenrite einer neuen
Zeit anzubrechen schien, so kleinmiitig waren,
beim ersten Donnerschlag der Krise und der
nahenden Reaktion die Flinte ins Korn zu wer-
fen und sich wiederum verzweiflungsvoller Re-
signation hinzugeben. :

Die gegnerische Presse tat ein iibriges. Sie
freute sich unserer Schwichung; ja, in gewissen
Kreisen prophezeite man unser Ende. Zu frih!

Wenn gewisse Kreise der Arbeiterschaft das
Wesen der Gewerkschaft verkennen und in ihr
iediglich einen brauchbaren Apparat zur Er-
hohung der Lohne sahen, so diirfte eine Prifung
der gewerkschaftlichen Tatigkeit wahrend der
Krise doch gezeigt haben, dass ohne das Behar-
rungsvermogen und die Widerstandskraft der
Gewerkschaften so ziemlich alle Errungenschaf-
ten der Nachkriegszeit der Arbeiterschaft ver-
lorengegangen wiren. Der gewerkschaftliche
Kampf ist wahrend einer Krise, mit der Hand
in Hand die politische Reaktion auf den Plan
tritt, ungleich schwieriger als in Zeiten - einer
Hochkonjunktur.

Die Arbeiterschaft muss es sich daher ange-
legen sein lassen, ihre Zugehorigkeit zur gewerk-
schaftlichen Organisation nicht vom Zufall der
Konjunktur oder einer mehr oder weniger plan-
miissigen Propaganda abhéngig zu machen. Sie
muss stets bei der Spritze stehen. Die Fahnen-
flucht ist ein dreifaches Uebel. Erstens schwicht
sie die Organisation und ihren Einfluss in der
Oeffentlichkeit. Zweitens sch@digt der Fahnen-
fliichtige mittelbar seine eigenen Interessen, in-
dem er sich selber schutzlos macht. Drittens ver-
unmoglicht er es der Gewerkschaft, im geeig-
neten Moment mit voller Kraft die Gesamtinter-
essen aktiv zu fordern. :

Es bedurfte grosser Anstrengungen, um in
den Gewerkschaften der Fahnenflucht zu wehren
und das verlorene Terrain zuriickzugewinnen.
Noch sind wir nicht so weit. An Hand der uns
heute vorliegenden Erhebungen iiber den Mit-
gliederbestand der Verbénde ldsst sich jedoch
wenigstens eine_ Stabilisierung und der Beginn
einer neuen Aufwirtsbewegung feststellen.

Zu Beginn des Jahres 1924 betrug die Mit-
gliederzahl 151,401. Der Zuwachs durch Neu-
aufnahmen und Uebertritte im Jahre 1924 be-
trug 21,030, der-Abgang durch Tod, Abreisen,
Austritte und Streichungen 20,929. So ergibt
sich fiir den Beginn des Jahres 1925 ein Mit-
gliederbestand von 151,502. Die Zahl der méann-
lichen Mitglieder ist von 135,603 auf 138,280,
also um rund 2 Prozent angewachsen, wahrend
die weibliche Mitgliederzahl von 15,798 auf
18,272 Mitglieder zuriickging. Der Verlust be-
tragt hier iiber 16 Prozent. ;



Die Zunahme der Mitglieder iiberhaupt ent-
fallt auf die Bauarbeiter (1479), Hutarbeiter
(15), Metall- und Uhrenarbeiter (1662), Personal
offentlicher Dienste (475), Lithographen (37),
Typographen (36). Mitgliederverluste verzeich-
nen die Bekleidungs- und Lederarbeiter (13),
Buchbinder (71), Eisenbahner (302), Handels-,
Transport- und Lebensmittelarbeiter (672), Pa-
pier- und graph. Hilfsarbeiter (240), Stickerei-
personal (151), Telephon- und Telegraphenarbei-
ter (215), Textilfabrikarbeiter (1262), Heim-
arbeiter (460). Die Mitgliederzahl des Postper-
sonals ist von 7329 auf 7452 gestiegen. Dies ist
~aber bei der Totalverminderung der Angestell-
tenzahl auf die Fusion der Telegraphenangestell-
ten mit diesem Verband zuriickzufiihren. Von
der Abnahme der Zahl der weiblichen Mitglie-
der sind hauptsichlich betroffen: Bekleidungs-
und Lederarbeiter (63), Buchbinder (57), Han-
dels-, Transport- und Lebensmittelarbeiter (436),
Metall- und Uhrenarbeiter (900), Papier- und
graph. Hilfsarbeiter (110), Stickereipersonal
(61), Textilarbeiter (731), Heimarbeiter (189).
Bei den Bekleidungs- und Lederarbeitern und
Metall- und Uhrenarbeitern hat die Zahl der
miannlichen Mitglieder zu- und die der weib-
lichen Mitglieder abgenommen. (Tabelle 2.)

Die Prozentzahl der weiblichen Mitglieder
betrug: 1913: 9,7%), 1916: 12,3 %, 1917: 13,4 %,
1918: 15 %, 1919: 19 %, 1920: 18,3 %, 1021:
16,2 %, 1922: 13,6 %, 1923: 10 %, 1924: 8,7 %.

Es ist also von 1913 an ein konstantes An-
wachsen der weiblichen Mitglieder zu beobach-
ten bis zum Jahre 1919. Von da an trat ein
scharfer und anhaltender Riickgang ein, der uns
jetzt unter das Verhiltnis von 1913 zuriickwarf.
Das beleuchtet die Schwierigkeit der Organi-
sationsarbeit unter den Arbeiterinnen.

Die Zahl der Verbinde verminderte sich in-
folge der schon erwihnten Fusion der Telegra-
phenangestellten mit den Postangestellten um
einen. Sie betragt noch 18.

Die Gesamtzahl der Sektionen der Verbinde
betragt 1108 gegen 1186 im Vorjahre. Diese
Sektionen verteilen sich auf 349 Orte. Die Ver-
binde sind natiirlich auf diese Orte sehr un-
gleich verteilt. So finden wir an 210 Orten nur
1 Verband vertreten, an 55 Orten 2, an 29 Or-
ten 3, an 18 Orten 4, an 8 Orten 5, an 5 Orten 6,
an 4 Orten 7, an 1 Ort 8, an 38 Orten 9,
an 4 Orten 10, an 4 Orten 11, an 8 Orten 12,
an 1 Ort 13, an 3 Orten 15 und an einem Ort 16.
Unter den Sektionen der Verbinde gibt es viele,
die mit vielleicht einem halben Dutzend Mit-
gliedern ein Scheindasein fiihren, in denen aber
Jede Teilnahme an der Behandlung der grossen
Fragen der Bewegung ausgeschlossen ist. Durch-
geht man die Liste der Ortschaften mit nur einer
oder wenigen Organisationen, so stellt: man sich
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die Frage, warum an diesen Orten so wenige Be-
rufe organisiert sind. In vielen Fillen konnte
da noch Propagandaarbeit fiir andere Berufe ge-
leistet werden, die der eigenen Organisation in-
direkt wiederum zugute kidme. (Tabelle 27.)

Ueber die Mitgliederbewegung in den Kan-
tonen gibt Tabelle 4 Auskunft.

Tab. 4. Mitglieder

Kanton 1924 1923 1922 1921
Bern. . 34,597 33,780 31,923 35,462
Zirich . . 30,370 30,586 31,209 39,493
Baselstadt 14,263 13,832 13,979 16,250 -
Neuenburg 11,323 10,464 10,618 10,240
Aargau . . 8,736 8,982 9,095 11,173
St. Gallen . 8,132 8,888 9,393 11,138
Waadt . 6,961 7,178 7,815 8,410
Solothurn . 6,008 6,303 7,680 9,161
Tessin . 4,584 4,203 4,371 4,720
Genf 4,553 4,768 4,469 5,660
Thurgau 4,422 4,446 4,569 5,132
Luzern . 3,922 3,798 3,301 3,847
Appenzell . 3,427 3,709 4,257 4,421
Graubiinden . 2,181 2,159 2,341 2,493
Schaffhausen 2,066 2,238 2,898 3,897
Baselland . 1,446 1,504 1,580 1,984
Wallis . 1,207 1,063 1,341 1,460
Freiburg . . . 1,054 1,090 1,032 1,099
WUrive o o0 608 699 639 722
ey 565 719 963 1,192
Glarus 0L 555 433 540 719
Schwyz . e 476 514 636 662
Nidwalden . . . 46 45 43 56

Nach Landesgegenden verteilen sich die ge-
werkschaftlich organisierten Arbeiter wie folgt:

Ostschweiz Zentralschweiz Westschweiz
(Zirich, St. Gallen, (Baselstadt, Basel- (Bern, Neuenburg,
Thurgau, Sch’hausen, land, Aargau, Lu- Solmimrn, Waadt,
Appenzell, Grau- zern, Zug, Schwyz, Genf, Wallis, Frei-
biinden, Glarus) Uri, Nidwalden, Tessin) burg)
1924 1923 1924 1923 1924 1923
51,153 52,459 34,646 34,296 65,703 64,646
33,800 34,700 22800 22,60 43,4 0% 42,7 %

Die Mitgliederzahlen haben zugenommen in
den Kantonen Bern (817), Basel (431), Neuen-
burg (859), Tessin (381), Luzern (124), Grau-
biinden (22), Wallis (144), Glarus (122), Nid-
walden (1). Diesen Zunahmen stehen weitere
Abnahmen gegeniiber in Ziirich (216), Aargau
(246), St. Gallen (756), Waadt (217), Solothurn
(295), Genf (215), Thurgau (24), Appenzell
(282), Schaffhausen (172), Baselland (58), Frei-

.burg (36), Zug (154), Uri (91), Schwyz (38).

Beziiglich der Reihenfolge der Orte mit mehr
als 1000 Mitgliedern sind einige Verschiebungen
eingetreten (Tabelle 8). La Chaux-de-Fonds ist
wieder von der sechsten an die vierte Stelle ge-
riickt, Baden von der siebzehnten an die sech-
zehnte; Tavannes, das aus der Liste verschwun-
den war, riickte an die vierzehnte Stelle; Neuen-
burg riickte von der siebzehnten an die einund-
zwanzigste, Thun von der einundzwanzigsten an
die vierundzwanzigste Stelle. Brugg sank unter
1000 Mitglieder. Bei den vorriickenden Orten
handelte es sich meist um Zentren der Uhren-



industrie, deren Lage sich merklich gebessert hat.
Die Zahl der Angestellten der Zentralver-
binde betrigt 61, die der Sektionen 71. Die Zif-
fern des Vorjahres sind 68 und 78. Es hat dem-
nach ein weiterer wesentlicher Abbau stattgefun-
den, so dass fiir 1924 auf je 1148 Mitglieder ein
Angestellter entfillt gegen 1037 im Vorjahre.
Die Totaleinnahmen der Verbinde beziffern
sich fiir 1924 auf Fr. 8,078,680.— gegeniiber
Fr. 8,330,5628.— im Vorjahre. Leider waren An-
gaben vom Ballettpersonal und von den Zahn-
technikern nicht erhiltlich.

Tab. 8. Mitglieder
Orte 1924 1923 1922 1921

Ziirich . 17,834 16,723 17,252 21,725
Bern . 14,662 14,610 13,893 15,340
Basell -« . 4963 13,832 13,979 16,250
La Chaux-de-Fonds 6,402 5,462 5,196 4,228
Winterthur 6,010 6,323 5,742 7,084
Biel . 5,296 5,665 4,653 4,805
Genf. . . 4,553 4,768 4,469 5,647
St. Gallen . 4,263 4,549 4,602 5,067
Lausanne . 3,940 3,936 3,669 3,617
Luzern . 3,630 3,485 2,963 3,312
Olten 2,659 3,000 2,886 3,033
Aarau 2,429 2,283 1,872 2,315
Le Locle . . 2,386 2,238 2,189 2,194
Schaffhausen 1,895 2,085 2,621 3,686
St. Immer . 1,831 1,724 2,135 2,467
Baden . 1,682 1,602 1,557 2,225
Oerlikon 1,655 1,625 1,784 2,401
Tavannes . 1,457 490 8256 874
Bellinzona 1,397 1,313 1,585 1,646
Chur 1,345 1,347 1,129 1,624
Solothurn . 1,320 1,050 1,485 2,136
Neuenburg 1,278 1,406 1,232 1,300
Tramlingen 1,224 1,008 878 1,102
Arbon 1,168 1,026 1,075 1,278
Thun 1,070 1,150 1,056 1,640

Die Verteilung der Einnahmen (Tabelle 5)
auf die verschiedenen Konti gestaltete sich wie
foigt:

1924 1923
Eintrittsgelder . 9,103 7,733
Allgemeine Kasse 3,680,089 3,797,096
Krankenkasse 1,945,693 = 1,749,422
Arbeitslosenkasse . 847,151 787,303
Extrabeitrige . 190,452 485,166
Sammlungen . . . . 27,420 17,018
Arbeitslosensubventio 307,775 662,759
Krankenkassensubvention . 97,509 99,637
Zinsen . e 400,628 322,610
Sonstige Einnahmen 672,810 401,784

Die Summe der Eintrittsgelder hat etwas zu-
genommen, dagegen sind die Einnahmen aus Bei-
tragen fir die allgemeine Kasse etwas zuriick-
geblieben. Der obige Vergleich zeigt allerdings,
dass die Einnahmen der Kranken- und Arbeits-
losenkassen hoher sind als die gleichen Posten im
Jahre 1923. Dies ist einer Verschiebung des Ver-
teilungsmodus zuzuschreiben, indem einzelne Kas-
sen einen gewissen Prozentsatz der Beitrige der
allgemeinen Kasse zur Fundierung der Unter-
stitzungskasse benutzten. In einigen Fillen sind
allerdings auch Mindereinnahmen zu verzeich-

nen. Unter den Einnahmen sind die Subven-
tionen fiir die Arbeitslosenkassen ganz bedeutend
zuriickgegangen, was mit der Verbesserung des
Beschiftigungsgrades zusammenhiingt. Einen be- .
deutenden Betrag umfasst die Rubrik « Sonstige
Einnahmen ». KEs fallen darunter: Kalender-
einnahmen, Inseratenertrag, Zuschiisse von an-
dern Organisationen, kurzum alles, was in un-
sern Rubriken nicht speziell aufgefiihrt ist.

Sehr erfreulich ist das weitere Anwachsen
des Gesamtvermogens der Verbinde von Franken
9,898,185.— auf Fr. 12,287,275.—, also um Fran-
ken 2,389,090.—. Dieser Zuwachs ist um so er-
freulicher, als er nicht durch Hinzutritt neuer
Verbinde, sondern rein auf dem Weg von Er-
sparnissen erzielt wurde.

Von gewissem Interesse ist die Feststellung
der Vermogensquote pro Mitglied. Sie ergibt,

was folgt:
Tab. 10.
Vermégensquote pro Mitglied.

1924 1923 1920
Chor- und Balletverband . . . . — — —
Ziahntechuikeri: "1 o i vii i e 31,2 25,6
Bekleidungs- und Lederarbeiter — 13,2 10,2
Telephon- und Telegraphenarbeiter 5,2 43,3 17,7
Postangestellte v IO 18,9 —
V2 B 1l 30,1 25,1 8,6
Heimarbeiter 39,3 29,2 244
Bauarbeiter . 57,3 41,2 10,6
Textilarbeiter LA s 58,1 69,4 25
Papier- und graph. Hiifsarbeiter 58,3 49,7 16,1
Stickereipersonal . . . . . . 63,2 51,1 —
Metall- und Uhrenarbeiter 64,6 33,4 32,3
Personal 6ffentlicher Dienste 66,1 61,4 20
Eisenbahner 5 79,2 79,2 51,8
Buchbinder . 207,56  160,6 75,7
Hutarbeiter . 212,3 218,6 —
Typographen 550 4227 342
Lithographen 698,2 640,2 414,9

Die Tendenz der Verbinde, die Fonds zu ver-
stirken, hélt unvermindert an. Es ist sehr er-
freulich zu sehen, mit welcher Stetigkeit die mei-
sten Verbdnde bestrebt sind, sich eine starke
finanzielle Grundlage zu verschaffen, so dass sie
aus eigener Kraft etwas zu leisten vermogen und
nicht beim wunbedeutendsten Aktionchen auf
fremde Hilfe angewiesen sind.

Der Bericht iiber die Gewerkschaftsbewe-
gung hat nicht nur den Zweck, ein moglichst
umfassendes Bild iber die Tétigkeit der Gewerk-
schaften zu geben. Er soll auch zu Vergleichen
anregen und Material liefern fiir die beste Art,
die Bewegung zu fordern und -zu vereinheit-
lichen.

Von besonderer Wichtigkeit ist dabei die Bei-
tragsfrage (Tabelle 7, 8, 9) resp. die Entwick-
lung der Beitragshohe. Leider besteht auf die-
sem Gebiet immer noch eine Vielgestaltigkeit,
die an Verwirrung grenzt, und es braucht etwel-
che Geduld, diese Zahlenritsel zu entziffern. Die
Gesamttendenz geht, wie Tabelle 11 zeigt, den
hohern Beitragsklassen zu.



Tab. 11.
Beitragsleistung in den Jahren 1912—1924.

Beitrige Beitrige Beitrige Beitrige
Jahr bis 30 Cts. & 35—50 Cts. & b5—100 Cts. iib. 100 Ots.
o % %o Qo
1912 48,2 23,8 22,6 5,6
1913 34,7 34,8 24,8 5,7
1916 20,5 35,5 33,6 10,5
1917 22,1 34,7 37,1 6,1
1918 31,4 29,6 29,6 9,4
1919 25,4 20,7 424 115
1920 7 30,2 40,5 22,3
1921 3,3 25,1 46,4 25,2
1922 2,8 30,1 46,9 20,2
1923 9,6 29,3 41,6 19,
1924 10,4 27,6 40,8 21,2

Die Steigerung der untersten DBeitragsklasse
rithrt von den niederen Beitrigen der PPostange-
stellten her und von den Notstandsmarken der
Metallarbeiter, die aber eine Krisenerscheinung
sind. Im iibrigen wird die Beitragshche selbst-
verstindlich in sehr hohem Masse von den Unter-
stiitzungsinstitutionen beeinflusst.

Wir heben hervor, dass in der Tabelle 7 nur
die obligatorischen Leistungen an die Zentral-
kassen angegeben sind. Die Feststellung der Lo-
kalzuschlige, die sich meist zwischen 10—50 Rp. |
pro Woche bewegen, ist der Verschiedenheit der
Verhiltnisse wegen unmoglich.

Tabelle 8 zeigt die Leistungen der Mitglie-
der. Als Beitragsnorm haben die meisten Ver-
Linde 48 Wochenbeitrige pro Jahr angenommen,
ohne dass aber die Mitglieder diese Norm in
allen Fillen erreichen. Es sollte allerdings das
Bestreben der Verbidnde sein, ihre Mitglieder-
kontrolle so zu organisieren, dass die Norm er-
reicht wird. Der Fall kann allerdings eintreten,
dass die Norm nicht erreicht oder dass sie iiber-
schritten wird, und zwar bei starken Mitglieder-
schwankungen innerhalb des Berichtsjahres.

Die Belastung der Mitglieder ist ebenfalls in
Tabelle 8 ersichtlich. An der Spitze marschieren
die Typographen, die zum erstenmal die Litho-
graphen iiberfliigelt haben mit einem Jahresbei-
trag von Fr. 197.39. Die Lithographen brachten
es auf Fr. 188.22. In weitem Abstand folgen die
Buchbinder mit Fr. 87.35. Wieder in betréacht-

lichem Abstand folgen die Bau- und Holzarbeiter, |

die Metall- und Uhrenarbeiter, die Bekleidungs-
und Lederarbeiter usw., bis zu den.Heimarbei-
tern.

In Tabelle 9 konnen Vergleiche gezogen wer-
den iiber die Entwicklung der Beitragsleistung
in den Verbianden seit 1913, die bestitigen, was
wir ‘oben bemerkten, dass eine konstante Auf-
wirtsbewegung stattfand. Die grossen Differen-
zen zeigen-allerdings, dass verschiedene Verbéande
noch weit vom moglichen Maximum entfernt
sind. :

Die Gesamtausgaben der Verbidnde sind mit
Fr. 6,858,943.— um Fr. 81,597.— hdher als im

Vorjahre. Bemerkenswert ist der weitere Riick-
6

gang der Arbeitslosenunterstiitzung von Fran-
ken 969,178.— auf Fr. 876,528.—. Dagegen sind
die Krankenunterstiitzungen von Fr. 990,049.—
auf Fr. 1,288,311.—, also um Fr. 248,262.—,
gleich 25 %, gestiegen. Von der Erhdhung sind
hauptsichlich betroffen die Bau- und Holzarbei-
ter, Bekleidungs- und Lederarbeiter und Metall-
und Uhrenarbeiter. Ein gewaltiges Anwachsen
zeigt auch die Sterbeunterstiitzung mit Franken
504,377— gegen Fr. 215,634.—. Hier betrigt
die Steigerung 134 %. Sie ist in der Hauptsache
dem Inkrafttreten des neuen Sterbekassenregle-
ments der Metall- und Uhrenarbeiter zuzuschrei-
ben. In dem dafiir ausgewiesenen Posten ist die
Ausscheidung eines Fonds von Fr. 100,000.—,
den der Metall- und Uhrenarbeiter-Verband an-
legte, inbegriffen.

Die Invalidenunterstiitzung, fiir die nur die
Eisenbahner, die Lithographen und die Typogra-
phen in Betracht fallen, ist ebenfalls angewach-
sen, bewegt sich aber in normalen Grenzen.

Eine Steigerung finden wir auch bei den
Ausgaben fiir Streiks, Fr. 820,578.— gegen
Fr. 753,954—, wogegen die Massregelungs-
unterstiitzungen gegen das Vorjahr stark zu-
riickbleiben. In der letztjihrigen Rechnung
figurierten die Typographen allein mit fast
Fr. 200,000.— unter dieser Rubrik. Es handelte
sich um die Unterstiitzung derjenigen .Mitglie-
der, die nach dem Streik lingere Zeit arbeitslos
waren.

Rechtsschutz, Verbandsorgan und Agitation
sowie Organisation und Bildung bewegten sich
in ihren Erfordernissen in normalen Grenzen.
Dagegen waren die Leistungen an den Gewerk-
schaftshund um rund Fr. 20,000.— geringer als
im Vorjahre.

Die Subventionen und Beitrdige an- andere
Organisationen sind fast genau gleich wie im
Vorjahre. Die Verwaltungskosten haben auf dem
Lohnkonto eine Verminderung um F'r. 130,000.—
erfahren, dagegen sind die sachlichen Verwal-
tungskosten von Fr. 381,640.— auf Fr. 457,426.—
gestiegen.

Das Finanzgebaren der Gewerkschaften ist
fiir die Beurteilung ihrer Wirksamkeit von gros-
ser Bedeutung. Der Grundsatz muss sein: mog-
lichst hoher Nutzen bei missiger Belastung der
Mitglieder. Die strenge Selbstkontrolle empfiehlt
sich auch schon darum, weil die Finanzverhilt-
nisse der Gewerkschaften der offentlichen Kon-
trolle unterstehen und eine iibelwollende Kritik
fortgesetzt am Werk ist, dem unwissenden Ar-
beiter plausibel zu machen, seine sauer verdien-
ten Batzen werden von « skruppellosen Hetzern »
vertan.

Die gleichen Leute, die solche Verdichtigun-
gen wider besseres Wissen ansstreuen, hiiten sich
aber sehr davor, die Geheimnisse der Kassen der



Unternehmerverbinde ebenfalls der offentlichen
Kontrolle zu unterstellen. :

Ueber den prozentualen Anteil der verschie-
denen Ausgabenposten, gemessen an den Einnah-
men, gibt die folgende Awufstellung Aufschluss:

1924 1923 1922 1921
Reise-, Arbeitslosen-, Um- 0/0 0/o 0/0 0/0
zugs- und Notlageunter-

stiitzungli il e e o LT 12,5 27,7 38,1
Krankenunterstiitzung . 15,3 11,9 15,2 12,2
Sterbeunterstiitzung . 6,3 2,6 ,8 1,6
Invalidenunterstiitzung 3,1 2,6 1,9 1,3
Streik, Massregelung,

Rechtsschutz : 11,4 13,8 19,8 10,4
Verbandsorgan . S 8,6 8,6 7,8 8,2
Agitaiion, Organisation 2,2 2,1 3,1 2,8
Gewerkschaftsbund . 1,2 1,6 1,4 1,2
Subventionen, intern.

Beitrige Shiia s 1,2 1 0,9 1
Verwaltung, personliche 13,6 14,7 13,3 12,4

» sachliche . 5,6 4,6 4,3 5
Sonstiges 4,6 5,3 3,6 2,6
Saldo 15,2 18,7 0,8 3,2

100 100 100 100

Diese Aufstellung ergibt, dass 56,4 % der ge-
samten Einnahmen in Form von Unterstiitzun-
gen und inklusive der Gratislieferung der Zei-
tung wieder an die Mitglieder zuriickgeflossen
sind. Weitere 15,2 % sind im Saldo in Reserve
gestellt. So verbleiben fiir die Krledigung der
ganzen gewerkschaftlichen Arbeit, fiir die Propa-
gandatitigkeit, fiir die Beschaffung von Mate-
rial, fiir die Vertretung der Interessen der Mit-
glieder nach aussen und fiir den Gewerkschafts-
bund, fiir die internationalen Verpflichtungen
noch knapp drei Zehntel der Einnahmen.

Der Vergleich der 4 Jahre von 1921 bis 1924
zeigt, dass die Anteile der Verwaltungskosten,
Subventionen, Beitrige an den Gewerkschafts-
bund, Agitation und Organisation, Verbands-
organ ziemlich konstante Grossen darstellen, dass
aber bei den Unterstiitzungsposten Jahr fiir
Jahr bedeutende Schwankungen auftreten. Ins-
besondere bei der Arbeitslosenunterstiitzung, wo
der Anteil 1921 iiber dreimal hoher war als 1924.
Auch die Krankenunterstiitzung schwankt ziem-
lich stark von einem Jahr zum andern, wihrend,
wie schon gesagt, die Erhchung der Leistungen
der Sterbekassen dem Ausbau derselben zuzu-
schreiben ist.

Aus der Erhhung des Anteils der Invaliden-
unterstiitzung konnen keine Schliisse gezogen
werden, weil sich diese Institution nur auf 3 Ver-
biande erstreckt.

Dagegen sind bemerkenswert die verhiltnis-
missig geringen Schwankungen in der Streik-
unterstiitzung. Es scheint, dass hier ein gewisser
Ausgleich stattfindet.

Den Massstab fiir die gewerkschaftliche Téa-
tigkeit bilden die Bestrebungen fiir die Verbesse-

- rung der Lohn- und Arbeitsbedingungen. Zeigt

da das Jahr 1923 einen Tiefpunkt an (Tab. 17),

so ist fiir 1924 ein bedeutendes Anschwellen fest-
zustellen.
Tabelle 17.

Jahr Bewegungen Beteiligte Organisierte
1911 360 39,793 27,429
1912 337 40,094 25,360
1913 359 30,665 15,284
1914 186 19,249 12,350
1915 180 26,171 12,937
1916 814 144,759 69,678
1917 1448 207,530 126,756
1918 1800 325,240 228,005
1919 1956 440,460 314.283
1920 1565 224,718 138,329
1921 640 108,342 53,984
1922 961 127,870 78,389
1923 491 84,844 43,290
1924 617 233,453 180,382

Die Gesamtzahl der Bewegungen betrug 617.
Beteiligt waren daran 233,453 Personen, dar-
unter 27,869 Arbeiterinnen. Mit Erfolg konnten
952, mit Teilerfolg 246 Bewegungen abgeschlos-
sen werden. 81 Bewegungen verliefen resultat-
los, 48 Bewegungen waren am Jahresschluss
nicht beendigt.

Der Chor- und Ballettverband, die Hutarbei-
ter, die Post- und Telegraphenangestellten, die
Telephon- und Telegraphenarbeiter, die Heim-
arbeiter, Typographen und Zahntechniker melde-
ten keine Bewegungen. Dagegen figurieren in
unsern Erhebungen zum erstenmal die Eisen-
bahner, die denn auch das Ergebnis durch die
grosse Zahl der Beteiligten stark beeinflussen.

Beziiglich der Zahl der Bewegungen stehen
die Metall- und Uhrenarbeiter obenan (215). Es
folgen V. H.T.L. (138), Bau- und Holzarbeiter
(132), Eisenbahner (35), Textilarbeiter By
Personal 6ffentlicher Dienste (27), Bekleidungs-
und Lederarbeiter (28), Papier- und graph. Hilfs-
arbeiter (7), Lithographen (2), sodann Buch-
binder und Stickereipersonal je eine.

Die Erfolgsmoglichkeiten haben, der besseren
Konjunktur entsprechend, sich weiterhin verbes-
sert wie unsere Gegeniiberstellung zeigt:

Bewegungen in Prozenten.

Nicht
Erfolg Teilerfolg Ohne Erfolg erledigt

1918 37 58 4 1
1919 48 44 6 2
1920 34 53 12 1
1921 24 24 50 2
1922 16 47 34 3
1923 41 38,6 15 5,5
1924 41 40 13 6

Von den 617 Bewegungen fiihrten 67 zu
Streiks mit 6741 Beteiligten und 3 zu Aussper-
rungen mit 1901 Beteiligten. Demnach sind
rund 89 % aller Bewegungen ohne Arbeitsnieder-
legung verlaufen. Es darf also ein weiteres Mal -
festgestellt werden, dass das @dusserste Kampf-
mittel der Gewerkschaften, der Streik, sparsam
angewendet wurde und dass es der Arbeiterschaft
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absolut nicht darum zu tun ist, um des Streikes
willen zu streiken, dass sie vielmehr mit viel
Geduld wund Selbstiiberwindung versucht, zu
einer friedlichen Verstindigung zu gelangen.

Die Zahl der Streiktage betrigt 160,938. Fiir
diese wurden an Unterstiitzungen Fr. 844,325 —
ausbezahlt. Das ergibt pro Streiktag und Strei-
kenden Fr. 5.25. Der Durchschnitt pro Streiken-
der und Streiktag ist somit um Fr. 2.23 nied-
riger als im Vorjahre, der allerdings ein Maxi-
mum darstellt. Dieser Riickgang ist dem Um-
stand zuzuschreiben, dass einige der hauptsich-
lich in Betracht kommenden Verbdnde beschei-
dene Unterstiitzungsansitze aufweisen.

Wesentlich niedriger als im Vorjahre ist die
durchschnittliche Streikdauer mit 19 Tagen ge-
gen 34 Tage im Vorjahre und das trotz dem
langwierigen Massschneiderstreik.

Tabelle 20.

sohmits
AtS- | poyl. | Streik-| Unter- | Sobmi
IJahr Stretk | Betelligte rﬁﬂﬁﬂn ligte tage | stitzung o s&'}%’ﬁg ,
pro Tag
Fr. Fr“l
1911 79| 3,735| 6 | 285 55,870 177,002|14 3.11 ||
1912 | 54| 5,002 | 11 |1005 (108,878 363,818(21 3.25 “
1913 | 57| 5,707| 7 | 273(102,537 224,820]17 2.19 |
1914 27| 1,358 | 4 |1785 |255,284 703,973|84 2.75 |
1915 9| 1,224| 3| 313| 29,521 58,349(19 1.97 |
1916 | 34| 3,328 1 2| 32,597 141,843 9,8 4.35
1917136 [ 13,109 4 | 350 158,654 556,771(13 | 3.50
1918|264 [ 24,318 | 4 64 1289,860(1,057,617[12 | 3.65 !
1919233 (21,294 | 4 | 843 337,801(1,289,810(15 3.82 |
1920 (174 13,989 | 10 | 6814 512,129|2,083,927/24 4.07
1921 46| 2,786 9 | 919 140,228| 851,157(38 6.06
19221100 10,304 | 4 |1760 (252,954 1,829,50636 7.23
1923 | 43| 3,567| 1 35 (121,815 911,857(34 7.48
1924 | 67| 6,741| 3 |1901 160,938| 844,325(19 | 5.25 |

Weitaus an der Spitze stehen beziiglich der
Streikausgaben die Metall- und Uhrenarbeiter.
Die wichtigsten Streiks dieses Verbandes erfor-
derten rund Fr. 360,000.—. Wir nennen: Brown,
Boveri in Miinchenstein Fr. 15,000.—, Schaff-
hausen Fr. 83,000.—, Winterthur Fr. 99,000.—,
Ziirich (Escher-Wyss) Fr. 118,000.—, Uhrfeder-
macher Fr. 45,000.—. Es folgen die Massschnei-
der mit rund Fr. 250,000.—, die Bauarbeiter mit
dem Streik am Rheinhafen in Basel mit Franken
16,000.—, Maler in Ziirich Fr. 24,000.—, Gipser
in Ziirich Fr. 38,000.—, die Papierarbeiter bei
Oser in Basel mit Fr. 28,000.—, die Lithographen
in Laupen mit Fr. 20,000.—, die Spinnereiarbei-
ter in Uster mit Fr. 15,000.— und die Holzschuh-
fabrikarbeiter in Lotzwil mit rund Fr. 16,000.—.
Die iibrigen Streiks sind insofern von unter-
geordneter Bedeutung, als sie hinter diesen Zif-
fern weit zuriickbleiben. Ueber die Bedeutung
des Kampfes selber wie fiir den schliesslichen
Erfolg der Bewegung ist damit natiirlich nichts
gesagt, da selbstverstindlich das Mass der fiir
eine Bewegung aufgewendeten Mittel mit dem
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schliesslichen Erfolg nur mittelbar im Zusam-
menhang stehen kann.

Rein zu Vergleichszwecken stellen wir seit '
einer Reihe von Jahren die Kosten der Streiks,
soweit der einmalige Betrag Fr. 10,000.— iiber-
steigt, ortsweise und die Gesamtbetrage pro Kan-
ton einander gegeniiber.

Ueber die ortlichen Ausgaben orientiert Ta-
belle 22. Die Stadte Ziirich und Winterthur ste-
hent weitaus an der Spitze, und zwar infolge der
Streiks der Bauarbeiter und der Metallarbeiter.
Nahezu Fr. 100,000.— erreichen auch Schaff-
hausen und Bern. Ziirich und Basel haben damit
innert eines Zeitraumes von 6 Jahren je eine

Million Franken Streikunterstiitzung iiber-
schritten.
Tabelle 2:2.
Streikunterstiitzung
Orte 1924 1918—1924

Fr, Fr.
Ziirich ! 270,002 1,071,578
Winterthur . 111,146 373,747
Schaffhausen 95,095 89,520
Bern L 76,018 731,580
Bagel « o v il 67,914 1,065,029
La Chaux-de-Fonds 43,135 121,553
Bielal o atai o 30,656 318,458
Laupen . 19,516 21,232
St. Gallen 16,436 147,660
Lotzwil . 15,690 19,001
Miinchenstein 15,246 15,246
Uster 14,610 32,511
Lausanne 11,597 166,608
Aarau 11,536 79,309
Genf 9,614 222,386
Luzern 6,200 92,473
Olten L .. B8 114,273
Tugane. | = i i — 207,775
Arbon LR — 226,902
ZUgs e nh G e —_ 52,888
Solothurn — 66,666

Die Betrachtung der kantonsweisen Vertei-
lung der Streikausgaben zeigt den Industriekan-
ton Ziirich an der Spitze. (Tabelle 23.) Ihm
folgt auf dem Fusse der Kanton Bern und weiter
als Kanton, der die erste Million  iiberschritten
hat, Baselstadt. Die Kantone Aargau und Thur-
gau haben die halbe Million bereits hinter sich.

Tabelle 23.

Mitgliederzahl  Streikunterstiitzung
Kanton 1924 1924 1918-1924
Fr. Fr.

"Aargau 8,736 11,536 518,017
Appenzell 3,427 — 8,256
‘Baselstadt 14,263 67,914 1,065,029
Baselland 1,446 16,974 217,456
Bern 34,597 150,013 1,529,035
Freiburg 1,054 — 10,697
Genf 4,553 9,614 222,383
Glarus 555 — 338,723
Graubiinden . 2,181 1,022 33,916
Luzern 3,922 6,200 93,487
Neuenburg . . . 11,323 54,421 231,896
Nidwalden . . . 46 — 4,959
Schaffhausen 2,066 95,095 97,5681
Schwyz . 476 — 8,560



Mitgliederzahl = Streikunterstiitzung
Kanton 1924 1924 1918-1924
Fr, Fr.

Solothurn 6,008 3,936 - 368,656
St. Gallen 8,132 16,436 226,030
Tessin 4,584 — 371,305
Thurgau s 4,422 800 526,150
Writeses o o 608 — 177
Waadt . A 6,961 11,597 232,801
Wallis' 0 1,207 — 2,343
Ziaghs L Bl el 565 — 54,709
Zirich . 30,370 398,420 1,947,587

In Tabelle 21 finden wir die 6rtlichen Aus-
gaben der Verbiénde und ihrer Sektionen speziali-
siert dargestellt.

In den Tabellen 24 und 25 sind die Resultate
der Bewegungen dargestellt. Zum erstenmal seit
1921 kann man wieder von einem Fortschritt
sprechen. Ist dieser auch nicht so iiberwiltigend
wie in den Jahren 1918—1920, so zeigt er doch
unzweifelhaft an, dass es wieder vorwiirtsgeht.

In bescheidenem Masse haben verschiedene
Berufe (Bauarbeiter, Handels-, Transport- und
Lebensmittelarbeiter, Personal 6ffentlicher Dien-
ste und Textilarbeiter) eine Reduktion der Ar-
beitszeit in gewissen Betrieben erreicht. Sie be-
tragt insgesamt 5469 Stunden pro Woche. Im
vergangenen Jahre waren keine Abwehrbewe-
gungen zu fiihren, aus denen eine Verlingerung
der Arbeitszeit resultierte, was gegeniiber friiher
ebenfalls eine Besserung bedeutet.

Sodann konnte fiir 28,816 Arbeiter eine
durchschnittliche LohnerhShung von Fr. 8.52 pro
Woche, oder von insgesamt Fr. 90,868.— pro
Woche erreicht werden. Daneben gab es aller-
dings immer noch Lohnreduktionen, wenn auch
in bedeutend geringerem Umfange als im Vor-
jahre (Fr. 1258.— pro Woche gegen Fr. 37,137.—
im Vorjahre). :

Tabelle 25.

eerl?lfi;?zz:;tg Lohnerh8hung| Vertenge
l Jahr | pro Woche pro Woche
Stunden Franken Zahl |Betriebe | Arbeiter

i 1911 15,882 25,807 152 1843 | 10,864
1912 16,941 52,697 141 1847 | 12,620
1913 ' 12,295 27,009 —_ —_ —_
1914 5,538 Gal | Ea =
1915 5,863 24,892 —_ — —
1916 24,996 320,123 — —_ —
1917 80,758 854,782 363 3818 | 44,557
1918 320,614 2,562,064 202 2414 | 15,274
1919 1,361,339 1,893,726 184 | 5531 | 52,072
1920 70,760 1,257,806 182 | 5379 | 42,591
1921 860 27,380 101 1723 | 15,219
1922 787 9,903 126 1580 | 15,471
1923 869 30,670 | 85 893 7,589
1924 5,469 90,868 74 1186 | 13,576

Zu den Zuschligen ist nichts Besonderes zu
bemerken. Sie werden an dieser Stelle nicht
spezialisiert aufgefiihrt, da sie meist Bestandteil
von Vertrdgen sind,

Die Bewegung zur Erringung von Ferien
hat weitere Fortschritte gemacht. Desgleichen
ist eine Zunahme der einem Gesamtarbeitsver-
trag unterstellten Arbeiter festzustellen. Die Ab-
neigung gegen tarifvertragliche Bindung, die
wahrend der Zeit der stindigen Preisverinderun-
gen in beiden Lagern festzustellen war, scheint
demnach im Schwinden begriffen zu sein. Vom
Standpunkt einer rationellen Lohnpolitik aus
wire dies nur zu begriissen.

*

So mag nun unser Bericht wieder hinaus-
gehen und seine Wiirdigung finden bei Freund
und Gegner. Mit Interesse wird er von denjeni-
gen untersucht werden, die Jahr fiir Jahr den
Zusammenbruch unserer Gewerkschaften prophe-
zeien. Sie werden sich einmal mehr davon iiber-
zeugen miissen, dass wir noch stark am Leben
sind und uns noch kriftig weiter zu entwickeln
gedenken.

Die Zahlenreihen unserer Tabellen, so starr
und unerbittlich sie scheinen mogen, so auf-
schlussreich sind sie fiir den Gewerkschafter, der
sich die Miihe nimmt, bei ihnen zu verweilen und
sie zu studieren. Sie geben ein Bild iiber die ge-
samte gewerkschaftliche Tatigkeit der Verbinde
im vergangenen Jahre mit Vergleichen fiir die
verflossenen zehn Jahre. Der Bericht ist ein
Zeugnis fiir die unendlich miithsame Kleinarbeit
Hunderter, ja Tausender von Vorstandsmitglie-
dern in den Sektionen, die unter oft schwierigen
Verhiltnissen treue und gewissenhafte Admini-
strationsarbeit leisten miissen, um diese Zahlen-
reihen aufbauen zu konnen. Und welche riesige
Agitationsarbeit ist notwendig, um die Indiffe-
renten zu interessieren, die Gleichgiiltigen auf-
zuriitteln, die Schwankenden zu stiitzen. Der Be-
richt gibt aber auch Zeugnis von der Verantwort-
lichkeit der zentralen Leitungen, die das Schiff :
der Organisation durch die Brandungen der wirt-
schaftlichen Kémpfe hindurchsteuern miissen,
ohne dass es an einem verborgenen Riff zer-
schelle. Es haben sich der Titigkeit der Ver-
binde auch im verflossenen Jahre grosse Hinder-
nisse ‘entgegengestellt. Nicht immer und iiberall
waren Leitung und alle Teile der Besatzung in
bezug auf den einzuschlagenden Kurs einer Mei-
nung. Aber schliesslich muss auch der alle .
Widerstiinde gering Einschétzende zugeben, dass _
eine Massenbewegung wie die Gewerkschafts-
bewegung, die es mit einem michtigen Gegner
zu tun hat, nicht allein nur auf Stimmungen ein-
gestellt sein darf.

Die Konsolidierung unserer Organisationen, W

die Abwidgung der vorhandenen Mittel wund
Krifte und deren bewusste Anwendung verbiir-
gen einzig den Erfolg. Das zeigt uns auch das
Jahr 1924, I

]
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Tab. 2.
Mitgliederbewegung der schweizerischen Gewerkschaftsverbiande im Jahre 1924.

o g

Bestand [ Zuwachs| Abgang | Bestand A0gekeilia

Zu durch Abreigen zu : g . Hu

Verbiinde Bogine | Autanh, | Rueiio| Beginn | yuyoner | mranen | Sk | o [2335| 4232
Jahres | Ueber- | schluss [ Jahres a9y 32 BEm

1924 tritte Tod 1925 S,n rng Qg;

1. Bau- und Holzarbeiter . . . .| 16,081 7,844 | 6,365 | 17,560 | 17,435 126 | 145 | 118 | 5(10| 1171
2. Bekleidungs- und Lederarbeiter . 2,709 121 134 2,696 | 2,039 657 42 38 | 2| 1| 899
3. Buchbinder . . . e 1,152 102 173 1,081 717 364 21 21 1| —| 1081
4. Chor- und Ballettverbandl Siisang 150 — — 150 70 80 4 4 |—|—| —
5. Eisenbahner . . . | 36,239 219 521 | 35,937 | 34,492| 1,445 | 353 | 135 (13| —| 2764
6. Hand.-, Transp. u. Lebensmlttelarb. 11,889 5656 | 1,237 | 11,217 7,957 | 3,260 74 74 | 7| 8| 748
1. Hutarbelter S e 8 134 21 6 149 125 24 4 4 |—|—| —
8. Lithographen . . S e 937 120 83 974 974 — 14 14 | 1|—| 974
9. Metal% und Uhrenarbelter .. .| 41,669 9,209 7,647 | 43,331 | 42,231| 1,100 107 | 106 (14 |38 | 833
10. Papier- und graph. Hilfsarbeiter . 1,537 — 240 1,297 894 403 20 19 | 1|—| 1297
11. Personal offentlicher Dienste . .| 10,626 | 1,139 664 | 11,001 10,601 400 64 50 4| 5| 1222
12. Post- und Telegraphenangestellte ; 7,669 — 217 7,452 7,452 — 47 46 | 3| —| 2484
13. Stickereipersonal . . ; 1,408 41 192 [ 1,257 806 451 12 9 | 2/—| 628
14. Telephon- und Telegraphenarb : 1,424 5 220 1,209 1,209 — 29 29 |[—|—| —
15. Textil-Fabrikarbeiter . . : 9,390 | 1,399 | 2,661 8,128 | 3,930| 4,198 79 79 | 6| 6| 677
16. Textil-Heimarbeiter . . . . . . 3,241 33 493 2,781 | 2,033 748 54 37 | 1| —| 2781
17. Typographen . . . . . . . . 4,942 212 176 4,978 | 4,978 — 32 32 | 1| 3| 1245
18. Zahntechniker!. . . . . . . . 304 — — 304 287 17 7 T71—|—| —
151,401 | 21,030 | 20,929 (151,502 | 138,230 | 13,272 | 1108 | 349 [61|71| 1148

1 Waren Angaben nicht erh#ltlich.

Tab. 6.
Einnahmen der schweiz. Gewerkschaftsverbinde aus statutarischen Beitrégen.

Il Verbinde 1915 1916 1917 1918 1919 1920 1921 1922 1923 1924

l Fr. Fr Fr. Fr. Fr, Fr. Fr, Fr. Fr. Fr.

1. Bau- und Holzarbeiter .| 142,126| 178,668| 272,637 509,294| 802,4541,009,862 864,598 739,907 780,581 867,296
2. Bekleid. u. Lederarbeiter | 31,738/ 36,797 66,307| 105,227/ 190,713 239,339 155,116 159,443 112,556/ 108,58
i 3. Buchbinder . . 30,429 39,911 46,299 59,130 80,676/ 100,258 102,289 108,459 98,780| 97,482

4. Chor- und Ballettverb. — — — — — — — = — —
5. Eisenbahner . . . 133,328 99,990( 300,196 382,022| 712,053| 704,755| 872,094/1,206,883|1,221,058|1,158,301
6. Handels-, Transport- und
Lebensmittelarbeiter . 89,010| 114,450| 169,675 279,881 442,746| 564,917 557,330| 480,436| 452,006| 439,121
7. Hutarbeiter . . . . . 3,656 2,174 3,804 4,489|. 9,304 — 10,246 7,915 3,827 4,513
8. Lithographen . . 51,364| 62,744| 70,136 76,276| 94,978 145,236| 164,038| 153,584 158,036| 179,876
9. Metall und Uhrenarb. 399,226 751,481|1,250,696/2,220,613|2,987,761|3,570,342/2,793,522(2,263,840|1,712,853|1,792,674
10. Papier- und graph. Hilfs-
arbeiter . 14,493| 25,371 42,061 70,640 108,884 118,725| 121557 99,444| 87,636 77,905
Il 11. Pers. sffentl. Dienste . 10,884 13,862| 21,224| 178,923 133,464 171,541| 184,837 286,404| 293,261 307,98
12. Post- und Telegraphen
angestellte . . . — — — — — — 29274| 29,412| 118,442 103,661
13. Stickereipersonal . . — — — — — — 45,609 50,439 50,843 44,002
14. Telephon-u. Telegr -Arb. — — — — — 39,538| 45,280 47,378 48,723 38,468
15. Textil-Fabrikarbeiter .| 386,809 65,976| 96,167 212,452 430,679 633,814| 472,416| 381,365 283,698 246,909
16. Textil-Heimarbeiter . . — — 21,485 23,077 29,123 44,449| 49,675 61,859 45,952 38,035
17. Typographen . . . .| 278,689 342,636| 379,919 433,356| 494,262| 823,890 851,110/ 854,127| 857,916/ 868,13
18. Zahntechniker . . . . — — — 4,300 6,192 8,139 7,697 — 7,663] —
1,221,652(1,734,060|2,740,6064,459,680(6,523,289|8,174,805|7,306,688(6,810,895|6,333,821|6,372,933

1 Ohne Bekleidungsarbeiter.
2 Nur Telegraphenangestellte.
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Einnahmen der Verbinde

Tab. 5.
Beitrage
2 Eintritts-
| Verhiinde gelder Allig{ix:szme Krankenkasse Arb;‘;::gsen' Extrabeitrige

[, Fr. Fr. Fr. Fr.

1. Bau- und Holzarbeiter . 3,963 532,998 228,812 105,486 51,516

2. Bekleidungs- und Lederarbelter 186 86,250 13,244 9,086 21,909

3. Buchbinder . . Aol 52 3 42,052 4 46,478 8,952 1,560
4. Chor- und Ballettverband1 — — — — —
5. BEisenbahner . — 5 898,836 6 259,465 — —

6. Handels-, Transport- und Lebensmittelarbeiter 926 270,526 68,605 8 99,990 1,789
7. Hutarbeiter S e —_— 1,490 1,384 1,639 =
8. Lithographen . 235 3 44,375 9106,266 29,235 -
9. Metall- und Uhrenarbeiter . . 2,954 1,014,229 | 10 619,611 158,834 —

10. Papier- und graph. Hilfsarbeiter — 28,238 10 35,887 13,780 2,514
11. Personal 6ffentlicher Dienste . : 505 11 235,117 6 72,863 — —
12. Post- und Telegraphen-Angestellte — 12 95,432 — 13 8,229 —
13. Stickereipersonal . . 42 33,078 — 10,924 —
14. Telephon- und Telegraphenarbelter — 30,494 6 7,974 = s
15. Textil-Fabrikarbeiter . 229 196,903 — 50,006 —
16. Textil-Heimarbeiter 11 23,045 — 14,990 ——

17. Typographen . . — 47,026 17 485,104 336,000 111,164
18. Zahntechmkerl . — — — — —

9,103 3,580,089 1,945,693 847,151 190,452

1 Waren Angaben nicht erhiltlich. 2 Inkl, Einnahmen von andern Organisationen fiir Schneiderstreik. 3 Inkl. Reserve-

fonds, 4 Inkl. Invaliden- und Sterbekasse, 5 Einnahmen der Unterverbinde des S.E,V.; davon fiir Verbandskasse S,E.V.

566,00 Fr. und fiir Kampffonds 176,065 Fr. ¢ Sterbekasse., 7 Inkl. Vermbgen der Unterverbande 8 Davon 49,995 F'r. fiir Notstands-

fonds 9 Inkl. Invalidenkasse, Sterbekasse und Hilfsfonds. 10 Inkl, Unfallkasse, 1! Davon 75942 Fr, Kampffondsheitrige.

Tab. 8.

Beitragsleistung der Mitglieder der Verbiénde im Jahre 1924
an die Zentralkasse.

Mitgliederbeiiriige | Beitr ge pro Mitglied Beitragssumme Durch-

I P ' Jabresnorm 4 : Davon flr rein  schnitts-
Verhiinde bezahlt | PeLEraEs” | yochen- |bezahlt L Mitglied gowerk | mitgleder-

eltrige frei und Jahr | SGELEE | zabl

Fr. Fr, Fr,

1. Bau- und Holzarbeiter . . . .. 732,992| 6,230 | 48 44 0,4 867,295 | 51,56 | 37,96 | 16,820
2. Bekleidungs- und Lederarbeiter . . 101,705 | 4,300 | 48 38 1,6 108,580 | 40,19 | 35,28 2,702
3. Buchbinder . . R 53,423 379 | 48 48 0,3 97,484 | 87,35 | 45,70 1,116
4. Chor- und Ballettverband . S — — — — — — — — —
5. Eisenbahner . . . 1,839,406 52 51 - 883,393 | 24,48 | 24,48 | 36,088
6. Handels-, Transp.- u. Lebensmittelarb. 505,698 | 7,829 | 52 44 0,7 370,516 | 32,07 | 27,74 | 11,553
7. Hutarbeiter . . . : 7,425 — 48 52 — 4,513 | 31,78 | 22,04 142
8. thho%rapheu e Ve 52,5615 | 1,486 48 54 1,5 179,752 | 188,22 | 77,08 955
9. Metall- und Uhrenarbeiter . . . |1,758,495| 5,735 | 48 41 0,1 |1,744,662| 41,05 | 27,60 | 42,500
10. Papier- und graph. Hilfsarbeiter . . 61,311 — 48 43 — 48,220 | 34,03 | 29,65 1,417
11. Personal 6ffentlicher Dienste . .| 543,020 200 | 52 50 — 307,980 | 28,61 | 21,84 | 10,763
12. Post- und Telegraphen- Angestellte .| 425,136 — 52 56 — 103,661 | 13,71 | 13,71 7,660
13. Stickereipersonal . . . 63,234 | 1,848 | 48 47 1,4 44,002 | 33.03 | 33,03 1,332
14. Telephon- und Telegraphenarbelter : 64,938 — 48 49 — +8,469 | 29,23 | 23,17 1,316
15. Textil-Fabrikarbeiter . . . .| 373,264 | 17,308 | 48 43 1,9 246,910 | 28,19 | 28,19 8,759
16. Textil-Heimarbeiter . . . . . . .| 142,119 502 | 48 47 0,2 38,035 | 12,63 | 12,63 3,011
17. Typographen . . . . . . . . .| 265460 — 48 53 — 979,054 | 197,39 | 77,22 4,960
18. Zahntechniker . . . . . . . . . —_ — — — — — — — -
6,985,141 | 45,818 | 48 46 0,3 |6,062,526 | 40,03 |.29,23 |151,451
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im Jahre 1924.

Tab. 9.

~ Jahresbeitragsleistung der Mitglieder der Verbinde von 1913 bis 1924.

Sammlungen Subventivnen
o e i Sonsti Total
fiir eigene fiir fremde fiir Arbeits- fiir Kranken- Zinsen Eix;)::hlxieen Einn‘;.hamen Vermbdgen
Zwecke Zwecke losenkasse kasse
Fr. Fr. Fr. Fr, Fr. Fr. fr. Fr.
1. — 210 22,662 22,327 19,733 34,064 1,021,671 1,006,691
2. — — 400 — 709 2 196,208 327,992 —
3. — 93 2,400 4,135 6,466 3,788 115,976 224,284
4, — — — = — — = =
5. i o - 94,469 50,197 1,302,967 7 9,847,426
6. — 4,055 10,000 7,599 10,711 1,392 475,593 338,012
. — — 120 — 1,359 — 5,992 31,642
8. - — 9,672 3,488 25,905 12,926 232,102 680,132
9. 5,665 3,318 46.014 36,276 82,434 204,952 2,174,287 2,801,273
10. — 50 2,500 3,200 2,571 7,982 96,722 75,603
11. — 8,936 — — 26,509 62,885 406,815 727,795
12. — 1,427 — — 5,443 37,459 147,990 142,700
13. — 1,000 14 31,147 — 625 14,655 91,471 79,624
14. — 700 — — 159 587 39,914 6,287
15. 696 1,270 15 54,860 — 24,399 24,594 352,957 471,532
16. — — 16 40,500 — 3,441 4,378 86,365 109,502
17. — — 87,600 20,484 95,695 16,743 1,199,816 2,744,872
18. — — — — — — — ; —
6,361 21,059 307,775 97,509 400,628 672,810 8,078,630 12,287,275
12 Inkl, obligatorische Abonnementsbeitrige fiir ,Union" und Beitriige fiir Reservefonds, 13 Unterstiitzungskasse. 14 Inkl.
7556 Fr, aus dem Notstandsfonds der Stickerei-Industrie, 15 Inkl. 8444 Fr. aus dem Notstandsfonds der Stickerei-Industrie.
18 Inkl, 14,451 Fr. aus dem Notstandsfonds der Stickerei-[ndustrie, 17 Ink), Invaliden- und Sterbekasse.

Durchschnittliche Beitragsleistung
Verbédnde
1913 | 1916 | 1917 | 1918 | 1919 | 1920 | 1921 | 1922 | 1923 | 1924
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
1. Bau- und Holzarbeiter . . 27.08 | 23.43 | 2390 | 29.89 | 3559 | 41.07| 42.06 | 44.74 | 46.66 | 51.56
2. Bekleidungs- und Lederarbelter 2516 | 1694 | 1599 | 15.80 | 23.62 | 27.68 | 24.29 (11859 | 26.71 | 40.19
3. Buchbinder . . . ; 4256 | 3826 | 40.47 | 4291 | 4958 | 57.74| 63.69 | 80.99 | 81.70 | 87.35
4. Chor- und Ballettverba.nd — — — — — — — — — —
5. Eisenbahner . . 2792 | 26— | 17.94 | 22.20 | 1856 | 15.74| 21.86| 25.15| 2546 | 24.48
6. Hand.-, Transp.- u. Lebensmlttelarb 2294 | 1745 | 18.87 | 24.04 | 2233 | 29.32| 27.26| 27.32| 28.60 | 32.07
@ Huta,rbelter 7 .| 1951 | 1256 | 14.35 | 13.44 —_— — 3040 | 3582 | 26.72| 31.78
8. Lithographen . 80.63 | 65.— | 69.78 | 74.49 | 91.05 | 138.34 | 165.83 | 165.32 | 171.40 | 188.22
Il 9. Metall- und Uhrena,rbexter .. .| 8433 | 2657 | 2550 | 3237 | 3574 | 40.75| 3897 | 44.89 | 3929 | 41.05
10. Papier- und graph. Hilfsarbeiter .| 20.70 | 20.51 | 20.82 | 26.72 | 39.21 | 42.09 | 31.73 | 31.17 3234 | 34.03
11. Personal 6ffentlicher Dienste . 3.57 4.76 406 | 1270 | 17.94 | 1892 | 25.92 | 27.96 | 27.94 | 2861
12. Post- und Telegraphenangestellte.| — — — — — — 121996 | 222.75 | 13.82 | 13.71
13. Stickereipersonal . . — — T — — 2049 | 2731 32.69 ( 33.03
14. Telephon- und Telegmphenarbelter - — 23.07| 26.82( 29.05| 27.556| 29.23
15. Textil-Fabrikarbeiter . 14,47 | 1850 | 13.80 | 16.79 | 21.97 | 27.50 | 24.66 | 26.86| 26.29 [ 28.19
16. Textil-Heimarbeiter . — — 10.10 9.74 | 11.50 1243 | 11.86| 16.05| 13.25| 12.63
17. Typographen . 84.94 | 74.73 | 77.80 | 8524 | 96.22 | 155.93 | 162.— | 159.78 | 168.25 | 197.39
18. Zahntechniker . 7 — — — 20.— | 2277 23.80 | 22.83 — 25.06 —
1 Oline Beklsidungsasbeiter. 28.— [327.20 | 23.10 | 27.35 | 30.29 | 85.36| 35.58 | 3825 | 37.94 | 40.03
2 Nur Telegraphen&ngestellte
8 Ohne A, TU.S,T.
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Tub: 7 Die Beitragsleistung der Mitglieder der schweizerischen

Jabres-, B
. Quertals- Zahl der bezahlten Wochenbeitriage
Verbinde Mundt
onats-
beitrigo | 4 10 Cts. | & 15 Cts. | & 20 Cts. | & 25 Ots. | & 30 Cts. | & 85 Cts. | 4 40 Cts.

1. Bau- und Holzarbeiter . — —_ 3,219 — — — 7,964 —
2. Bekleidungs- und Lederarbeiter . — — — — — s — 10,405

3. Buchbinder . . L — — — — —

4. Chor- und Ballettverband1 — — — — — — — —

5. Eisenbahner . . 735,128 — — — — — — —

6. Hand.-, Transp. -u. Lebensmit. _Arb. lJ 148 — (12,75) 511 |(21,25) 4,101 — — — (42,5)38,317

7. Hutarbeiter — — — — — — — 2,308
8. Lithographen . — — — — — — 5,681
9. Metall- und Uhrenarbelter oonpe 119,850 144,741 — 925 — 549 — 35,810

10. Papier- und graph. Hilfsarbeiter | 14 36,124 — — — — — 4,056 —

11. Personal 6ffentlicher Dienste — —_ 8,084 — — 4,947 — —

12. Post- u. Telegraphenangestellte . | 158,229 |81646,600| 8266 — |27 8378,270 — — —

13. Stickereipersonal . . 1715,924 — — — — 18284 — —

14. Telephon- u. Telegraphenarbelter 1916,114 — — —- 18 4,844 — — —

15. Textil-Fabrikarbeiter . — — — 4,230 — — — —

16. Textil-Heimarbeiter . 20 13,162 | (12) 18 56,742 189,273 |1812,673 |1811,452 | 186,847 | 184,374 —

17. Typographen — — —_ — — 26,270 — -—

18. Zahntechniker1. — — — — — — — —
248,083 | 21,353 21,929 | 394,566 | 38,897 16,394 92,521

724,828 4 10—30 Cts. 1,932,475
10,4 %/0
2,657,303 & 10—50 Cts.
38,090

1 Waren Angaben nicht erhiltlich. 270,962 & 90 Cts. und 155,940 & 100 Cts. 326,467 & 140 Cts,, 112,279 & 150 Ots. und 104,048

4160 Cts 43,877 & 90 Cts. und 18,794 & 100 Cts, 51 237 & 125 Cts. und ’-33 908 & 130 Cts. e'6263 & 150 Cts und 245 a4 165 Cts. 7Ja.hres

beitriage inkl. Beitrige fir Kamnffonds, aber ohne Unterstutzungsbeltrage 16,047 & 23 Fr 1,639 & 24,60 Fr,, 9,942 & 25 Fr., 2,764 &

29 Fr und 4,836 a 30 Fr. 8In ochenbeitrige umgerechnete Jahresbeitrige. ) 848,391 & 44 Cts und 80 2:5'a 47 Cts. 10 Kranken-

kassen-Monatsbeltr&ge von 120—600 Cts., die mangels Angaben tiber die Vertellung der Kra.nkenkassenmltglleder auf die iibrigen

Beitragsklassen des Verbandes nicht zu den ibrigen Beitrigen gerechnet werden konnten. 1165 & 205 Cts., 78 & 2565 Cts., b18 &

270 Cts., 575 & 320 Cts,, 22,296 & 360 Cts. und 22,681 & 410 Cts. 12 Beitriige in die Unfallkasse & 40 Cts., die ma.ngels Anga.ben wber

Tab. 12.

Ausgaben der Verbidnde

14

1 Waren Angaben nicht erh#ltlich.

2 Inkl, Verwaltung der Sektionen.
Delegations- und Verwaltungskosten der Unterverb#nde.

4 Inkl, Kosten des

F Streiks
Verbéande Aligg;ts' Reise | Umzug ]Iijl:f:ll{f Sterbegeld | Invalide | Notlage L;llfnbe-
IL wegungen
Fr. Fr. Fr, Fr. Fr, Fr, Fr. Fr.
1. Bau- und Holzarbeiter . 69,999 755 955 | 225,094 7,470 — 1,531 | 108,347
2. Bekleidungs- und Lederarbeiter 4,073 | 560 — 20,667 301 — 596 | 250,834
3. Buchbinder . . . o 6,775 18 95 30,791 1,950 — 1,190 1,607
4. Chor- und Ballettverba.nd 1 — — — —_— —_— — — —
5. Eisenbahner . . . . — — — 106,074 9,000 7,170 36,479
6. Handels-, Transp.- u. Lebensmlttelarb. 39,762 — 1,539 90,531 780 — — 18,605
1. Hutarbexter : 541 96 — 828 — — 90 —_
8. Lithographen : 15,121 | 1819 3,685 39,848 3,750 | 22,777 923 27,666
9. Metall- und Uhrenarbeiter . . 6 205,186 734 7,460 |5 525,029 | 6 315,488 — 7,910 | 305,415
10. Papier- und graph. Hilfsarbeiter 5354| — 334 28,587 425 — 100 | 28,411
11. Personal offentlicher Dienste . . — 240 — —_ 32,100 - 8,370 15,667
12. Post- und Telegraphen-Angestellte — — — — — — 6,202 2,427
13. Stickereipersonal . . 38,999 — — 300 2,000 — 1,035 1,308
14. Telephon- und Telegraphenarbelter 446 — — — 7,974 — = 700
15. Textil-Fabrikarbeiter . ; 92,134 784 370 — 1,400 — 8,265 17,361
16. Textil-Heimarbeiter . : 45,472 — — — — — 435 —
17. Typographen. . . . . . | 352,666 360 4,640 | 276,636] 24,665 |222,065 — 5,751
18. Zahntechniker ! L — — — — — — — —
876,528 | 5366 | 19,078 | 1,288,311 | 504,377 | 253,842 | 43,817 | 820,678

Verbandstages. 5 Inkl. 29,777 Fr, fiir

3 Inkl, Kosten der Delegiertenversammlungen.

Unfallunter-



Gewerkschaftsverbinde im Jahre 1924 an die Zentralkasse.

im Jahre 1024,

ok ok ok ok ok ok ok ot ek
PNSDOP WO NG IR0

PN OU W

T e oo mom i s S R e Y
R e—e—e—e— — ————m—m—mm

Zahl der bezahlten Wochenbeitrige _
4 45 Cts. | & 50 Cts. | 455 Cts.| & 60 Cts. é?OOts.| 3 80 Cts. ' 2 90-100 Bts. | & 105-115 Cls, | & 120-135 Cis. |a 140-160 Cls.| & 165-185 Cls. | & 190-410 Cls.
. 13,588 ags — | 2226,902 |(110) 68,910(120) 46,473 | 3242,794| (70)51,414) — ||
e - —  (sB0%8 | — 14,098 | 422,671 | (051,387 | 535,145 | 66,508 | (180) 7,563 —
o 0 i o i — leys000 " — lm19388 — — | (a0 25 )
8 9.928,646|(48) 8 514,875 [8145,747|(58) 8 260,138 | — - — == e — = —
—  |(61)81,201| —  |(63,75)125,286 (85)172,913 (102)83,369|  — i . _ .
- s < 9517 — 2,600 i = = e L -
— 53 — — — e (1t0) 568 — — — 11 46,213
g 78 | — = e 30,506 |(90)713,275| —  |13449,468| — |(70)230762| —
< o - 7deg | - @p4ogB9 @ — - i - — -
84,708 o S ligimem | = — i - il i
— 18 25,806 — e 75)1824,520 (100)!®12,624) — — = ==
- - — |(62) 1860094 — — - — -- —
- —  |187027|  —" |112488| — |(90)63,219 (120)6,300 | — -
1825,222 | 181,140 | 187,644 — 18 6,752 — — — — — — —
il 869} — — - (0052 | — —  emiod |l o = 2lospaa
1,038,576 | 784,084 | 340,418 | 966,438 |143,760| 269,906 |1,127,202| 70,865 | 556,774 | 249,406 | 289,739 | 313,330
a 35—b0 Cts. 2,847,724 a 55—100 OCts. 1,480,114 & 105—410 Cts.
27,6 /0 40,8 %/0 21,2 %/0
4,327,838 a4 55—410 Cts.
62,0 %o
die Verteilung auf die Beitragsklassen nicht zu den ibrigen Beitriigen gerechnet werden konnten. 1311,715 &4 120 Cts, und 437,768
4 130 Cts. 14 Krankenkassen-Wochenbeitrige von 55—110 Cts.. die mangels Angaben iiber die Verteilung auf die Beitragsklassen
nicht zu den iibrigen Beitrigen gerechnet werden konnten. 15Jahresbeitrige: 336 & 1 Fr., 596 & 2 Fr, 5 &4 8 Fr. und 7,292 & 14 Fr.
16 16,800 & 2 Cts, und 29,800 & 4 Cts. 17 Monatsbeitridge: 71 & 120 Cts., 6,567 a 200 Cts., 6,130 & 300 Cts. und 3,156 & 400 Cts, 18 1In
‘Wochenbeitrige umgerechnete Monatsbeitriige, 1° Monatsbeitrige: 1,211 & 100 Cts. und 14,903 & 2560 Cts. 209,757 Monatsbeitrige
(2,318 & 60 Cts., 2,679 & 80 Cts., 2,863 & 100 Cts, 1,712 & 120 Cts. und 285 & 200 Cts.), 2,270 Secmesterbeitrige & 3 Fr. und 1,185 Jahres-
beitrige & 6 Fr, 212846 & 200 Cts. und 235,326 & 410 Cts. J

N - e Agitation, Beitrige St‘-lb' Verwaltungskosten : e
ss- chts- - - .
regeﬁnﬁgen s:hut: Sl;gi‘;es gani(g;tion, S‘:]:;,ei;i- ]ggilk‘)?g-t- Yf!;.;%g?‘g Personliche | Sachliche i L Aus?g:ben
Bildung bund dungen Betrage : l
Fr, Fr, Fr. Fr., Fr. Fr. Fr, Fr, Fr. Fr. Fr.
2,801 4,915 74,313 51,521 9,834 385 19,403 58,617 31,980 30,316 698,236
3,551 967 9,720 4,322 1,546 1,169 — 16,984 | 229,725 2,750 347,765
— 1,441 9,218 937 800 695 501 11,140 7,054 2,459 76,671
100 26,014 | 203,977 3,783 | 29,012 4,612 10,174 | 3 264,423 | 3 99,502 144,484 944,804
— 2,272 39,407 88,521 7,319 1,280 4,102 65,917 | 4 58,417 17,061 435,513
103 — 406 — 80 — — 540 561 — 3,245
= — 10,200 — 678 853 1,569 12,037 7,349 3,535 151,810
3,299 7,710 | 105,437 — 20,926 1,125 21,707 | 7 427,237 135,103 30,635 | 2,120,301
384 22 8,221 155 963 — 607 18,785 3,396 1,747 97,491
1,197 7,651 48,529 10,329 8,332 937 5,225 46,750 16,336 92,753 294,416
— 1,666 60,699 1,243 5,838 730 8,207 € 40,101 12,487 5,409 145,009
— 10 13,945 449 958 — 510 13,662 3,110 140 76,426
— - 368 16,341 — 1,064 64 — 8 6,728 6,059 1,117 40,861
15,661 4,009 32,202 14,224 4,828 765 5,562 9 82,928 29,235 26,090 335,818
33 — 8,505 727 629 — 1,976 8,562 2,181 2,561 71,081
10,377 5,938 55,214 — 3,800 2,304 3,845 23,763 14,931 12,541 | 1,019,496
37,506 62,983 | 696,334 | 176,211 | 96,607 14,919 83,388 | 1,098,174 457,426 373,498 | 6,858,943
stiitzungen. 6 Inkl, Einlage in den Reservefonds, 7 Inkl Subventionen und Riickvergtitungen an die Sektionen, 8 Inkl,
Kosten der Abgeordnetenversammlung, 9 Inkl. Riickvergiitungen an die Sektionen,



Tab. 13.

Ausgaben fiir Unterstutzung der Mitglieder auf der Reise, bei Umzug
und bei Arbeltslos1gke|t in den jahren 1915 bis 1924.

Verbédnde 1915 1916 1917 1918 1919 1920 1921 1922 1923 1924
)
Fr, Fr. Fr, Fr. Fr. Fr. Fr, Fr, Fr, Fr,
1. Bau- und Holzarbeiter .| 59,485| 16,811 14,767 8,653 | 81,561 | 35,487 174,171| 148,000| 62,348 | 71,709
2. Bekleid.- und Lederarb. 359 209 384 878 2,467 3,374| 18,564 16,696 2,388 4,633
3. Buchbinder . . 10,296 2,089 3,170 1,442 2,737 3,164 47,900, 37,597 11,508 6,888
4. Chor- u. Ballettverband -— — — — — — —- — — —
5. Eisenbahner . — — — — — — — 6,845 3,010 —
6. Handels-, Transport— und :
Lebensmittelarbeiter .| 10,912 1,719 6,035| 13,918 33,668| 22,045 88,834 150,532| 47,811 | 41,301
7. Hutarbeiter . . . . . 1,073 597 2,025 645 1,570 — 8,238 3,301 4,962 637
8. Lithographen . . 27,005 9051 | 11,297 12,579| 12,492| 28,309| 69,756| 54,000| 22,785 | 20,625
9. Metall. und Uhrenarb. 46,292 11,622 14,598 | 66,845 | 263,441 | 601,251|2,545,164(1,052,637| 127,682 | 213,380
10. Papier- und graph. Hilfs-
arbeiter . — 1,505 1,393 3,816 24,454 12,222 38927 18,627 17,308 5,688
11. Personal o{'fentl Dienste — — — — — — — — — 240
12. Post- und Telegraphen- -
angestellte . . . — - — — - — — 504 — —
13. Stickereipersonal . . — — — -— — — 156,314 134,071 52,270 | 38,999
14. Telephon-u. Telegr -Arb, — — — — - — — 2,053 544 = 446
15. Textil-Fabrikarbeiter .| 16,960 23,944 41101 40,594 | 189,866 | 203,654| 315,233 215,788| 148,299 | 93,288
16. Textil-Heimarbeiter . . -— — 15,028 | 32,483 | 86,217 90,733 123,754 161,263| 65,649 | 45,472
17. Typographen . . . .| 186457| 93,205| 62,790| 82.272| 123,047 104,645 408,948| 419,533| 422,635 | 357,666
18. Zahntechniker . . . . — — — 35 338 593 971 — 550 —

358,889 | 160,752 | 135,597 | 264,160 | 771,858 |1,105,4773,996,774(2,411,397| 989,747 | 900,972

1 Ohne Bekleidungsarbeiter.

Tab. 14.

Ausgaben fiir Unterstiitzung der Mitglieder bei Krankheit, Invaliditit, Unfall
und in Sterbefillen in den Jahren 1915 bis 1924.

o e
o ——

Verbinde 1915 1916 1917 1918 1919 1920 1921 1922 1928 1924

i Fr. Fr, Fr. Fr. Fr, Fr. Br. Fr. Fr. e

I 1. Bau- und Holzarbeiter .| 69,563 | 50.911 63,612 156,785| 130,732 162,356 185,134 191,632| 191,345 232,564 |
2. Bekleid.-u. Lederarbeiter| 2,966 4,893 5,354| 17,084| 14,114] 29,428| 19,985| 1 13,547| 12,727| 20,968
3. Buchbinder . . 14,338 | 18,644 27,132 %4 672 21,842 34,327| 36,056 31,771 34,804 32,741{

4. Chor- u. Ballettverband — — — — — — — = =
5. Eisenbahner . . . 44,955 | 41,205 98,219 202,350 169,250 109,600| 125,000 96,322| 130,305| 115,074
6. Handels-, Transport- und

Lebensmittelarbeiter .| 10,197 | 22,190 | 46,339| 127,538 105,290 135,219| 96,777| 109,330 92,179 91,311
7. Hutarbeiter . . . . . 951 884 . 659 2,130 882 — 1,218 1,160 1,317 828
8. Lithographen . . 30,349 | 27,651 37,420 62,713 82,040 45,807| 64,128 68,5562| 61,743| 66,375
9. Metall u. Uhrenarbeiter 186,824 |800,113 | 471,731|1,405 682| 860,005| 919,231| 646,796| 648,390| 343,881 840,517
10. Papier- und graph. Hilfs-

arbeiter . . .| 7,385 | 14,065 18;541| 47,542| 51,596 59,406 44,686| 38,901| 34,501} 29,012
11. Personal éffent]. Dienste — -- — 11,100] 12,550 17,000 21,950 27,550/ 33,850| 32,100
12. Post- und Telegraphen- |

angestellte . . — — — — — — 21,060 21,260f — ==
13. Stickereipersonal . . — — — — — — 1,020 1,4056| 2,465 2,300
14. Telephon- u. Telegr. -Arb, — -— — — — 5,718 3,295 10,098 8,410 7,974
15. Textil-Fabrikarbeiter . 642 135 138 583 476 1,006 1,425 1,630 2,005( 1,400
16. Textil-Heimarbeiter . . — — — — — — — - — —
%g Typographen . . . .|183,107 |240,176 | 294,863| 405,827 273,748| 395,823| 353,334 440,280 469,356 523,366

. Zahntechniker . . . . — i P == e e i
; 551,277 | 720,867 |1,064,008|2,474,006|1,672,525(1,914,921|1,601,854(1,681,818 1,418,888|1,996,530

1 Ohne Bekleidungsarbeiter.
2 Nur Telegraphen-Angestellte,
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Tab. 15.

Ausgaben fiir Streiks, Lohnbewegungen und Massregelungen
in den Jahren 1915 bis 1924.

Verbéande 1915 1916 1917 1918 1919 1920 1921 1922 1923 1924
Fr. Fr, Fr. Fr. Fr, Fr. Fr, Fr, Fr. Fr.
1. Bau- und Holzarbeiter .| 9,860 2,956 |121,216 | 207,271 | 341,929| 956,156| 209,593| 669,334| 407,893| 111,148
2. Bekleid.-u. Lederarbeiter 290 5,773 6,390 | 31,040 | 129,046] 52,204 12,376| 112,481| 19,648| 254,385
3. Buchbinder . . . 33,361 | 12,705 | 22,524 | 22,398 6,869 9,641 2,691| 23,449 6,600( 1,607
4. Chor- u. Ballettverband — — — — — — — — — —
5. Eisenbahner . . 168 175 30 5,669 81,482| 226,509| 25,263| 33,704 5,689 36,579
6. Handels-, Transport und
| Lebensmittelarbeiter .| 8,061 | 17,199 | 19,051 | 36,076 34,846 189,440 58,709| 39,814/ 64,463 18,605
7. Hutarbeiter . . . . . 47 — 1,230 2,900 795 — — = 1,339 103
8. Lithographen . . 572 5,275 9,272 — 2,030 33,401 400 6,830 3,835| 27,666
9. Metall- und Uhrenarb. . 1,192 | 30,348 | 234,032 | 588,825 | 505,289| 857,042| 670,630| 312,230| 251,677| 308,714
I 10. Papier- und graph. Hilfs- -
arbeiter . 50 1,127 | 31,741 | 10,279 12,573| 10,466 3,508 26,684 4,892| 28,795
11. Personal sffentl. Dienste 40 759 — 1,739 13,441 54,329 — 22,282 5,123| 16,864
12. Post- und Telegraphen-
angestellte — — — — — — 21,179 — 1,686 2,427
13. Stickereipersonal . . — — — — — — — — 350 1,308
14. Telephon-u. Telegr -Arb. — — — — — 4,500 3,668 1,164 — 700
15, Textil-Fabrikarbeiter — 933 6,631 | 28,067 | 135,834 133,630] 50,361| 147,323} 11,222| 33,022
16. Textil-Heimarbeiter . — — — 24 — 955 305 25 —
17. Typographen . — 79,435 | 33,206 | 10,883 25,177 124,263 10,393 407,393| 307,325 16,128
18. Zahntechniker . — — — — — 890 907 — 150 —

53,631 | 156,685 | 485,323 | 945,171 |1,289,311(2,653,426(1,049,983[1,702,713(1,091,892 858,084

1 QOhne Bekleidungsarbeiter,
2 Nur Telegraphenangestellte.

Tab. 6.

Ausgaben fiir Verwaltung, Delegation und Agitation (inkl. Drucksachen,
aber ohne Verbandsorgane) in den Jahren 1915 bis 1924.

Verbinde 1915 1916 1917 1918 1919 1920 1921 1922 1923 1924

Fr. Fr., Fr. Fr. Er Fr. Fr. Fr, Fr. Fr,
1. Bau- und Holzarbeiter .| 41,537 | 47,355 | 51,356 | 108,859 136,166| 229,341 159,181| 182,538 114,484 142,118
2. Bekleid.-u.Lederarbeiter | 14,039 | 14,117 | 23,491 34,340, 46,134] 59,804| 66,301f 1 26,060 36,961 51,031
3. Buchbinder . . 15,056 9,811 | 10,843 14,679 20,300| 24,726 20,088 18,850( 19,730] 19,131

4. Chor- u. Ba.llett.verband — — — - —_ — — - — —_
5. Eisenbahner . . . 34776 | 44,642 | 72,224 | 106,619 223,395 416,558 428,892 371,729 413,902| 367,708

6. Handels-, Transport- und '

Lebensml'otelarbelter .| 52,671 | 52,349 | 68,878 | 106,564| 175,905 260,904| 237,784 195,298 187,744| 212,855
7. Hutarbeiter . . . . . 698 581 525 1,671 624 — 770 1,147 1,314 1,101
8. Lithographen . . : 9,941 8,991 9,813 11,202 13,306 22,091| 18,047 22,826] 18,608 19,386

9. Metall- u. Uhrenarbeiter | 113,200 173,179 | 240,588 | 486,072| 723,482| 920,400 761,240| 678,112 599,349 562,340
10. Papier- und graph. Hilfs-

arbeiter . . 5,120 | 10,423 | 9,834 | 15,237 17,309 23,961 20,636 28,747 17,090 22,336
11. Personal dffentl. Dienste | 6,466 6,623 | 8,268 | 32,045 48474| 71,652 63,634 56,725 64,233] 73,415

12. Post- und Telegraphen- :
angestellte . . — — — — — 2 3059 24,432| 49,767 53,831
— — — 23,840 23,498 17,826 17,221

18. Stickereipersonal . . - —
14. Telephon- u. Telegr -Arb. -— 18,703| 18,130 1%7,622| 15,181 12,787

e

15. Textil-Fabrikarbeiter .| 20,137 | 26,493 | 25,310 | 50,247| 90,869 200,253 195,626| 128,706| 140,218| 126,387
16. Textil-Heimarbeiter . = i 7.444 | 7087 10,095 16,066 16,004 12,282 13,619 11,470
17. Typographen . . . .| 26,615 | 24,758 | 31,260 | 30,315 59,421| 69,699 75862 72,576| 170,774| 38,694

18. Zahntechniker . . . .| — = 1615 4172| 5033 5826 — 2,276 —
340,256 | 419,322 | 559,834 [1,006,652(1,569,652(2,339,191|2,114,870|1,841,148|1,783,076(1,731,811

1 Ohne Bekleidungsarbeiter
2 Nur Telegraphen-Angestellte,
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Tab. 19.

2

Lohnbewegungen, Streiks und

h‘ ot e i — e
Zahl und Umfang der Bewegungen Davon waren
| Verbande i mit . Bewegungen ohne Arbeitseinstellung
g avon it
- sl z)\l:l?giltxg:: organisiert Zahl Orte | Betriebe | Arbeiter
1. Bau- und Holzarbeiter 132 65 1,679 15,017 8,580 97 60 1,351 13,487
2. Bekleidungs- und Ledelarbelter 28 20 176 3,274 1,876 25 16 45 2,575
Il 3 Buchbinder . o 1 2 3 162 162 1 2 3 162
4. Chor- und Ballettverband 1’ —_ — — = — — — — —_—
5. Eisenbahner . . 35 — 136,500 | 130,500 35 — — 136,500
6. Handels-,Transp.- “u.Lebensmittelarb. 138 | 250 | 5,613 28,888 12,956 | 135 | 250 | 5,610 28,831
7. Hutarbeiter?! . e —_ — — o — — — = —
8. Lithographen . . 2 34 118 841 841 1 34 117 820
9. Metall: und Uhrenarbeiter . 215 42 543 28,927 15,182 | 193 40 47 22,822
10. Papier- und graph. Hilfsarbeiter . 7 9 9 1,437 780 6 8 8 1,367
11. Personal o6ffentlicher Dienste . 27 31 89 8,125 5,681 26 30 88 8,107
12. Post- und Telegldphenanwestellte~ — — — — — — — — —
13. Stickereipersonal : 1 1 1 15 12 — — — —
14. Telephon- und Telegraphena1 beiter 2 — — — -— — — — — —
15. Textil Fabrikarbeiter . ; 31 26 66 10,267 3,812 28 24 56 10,140
16. Textil-Heimarbeiter 2 . — — — — — — — —
17. Typographen 2 — — — - — — — — —
18. Zahntechniker?! . — — — — — — — —_ —
617 — — 233,453 | 1£0,382 | 547 — — 224,811
1 Waren Angaben nicht erhyltlich, ¢
2 Pro 1924 keine Lohnbewegungen gemeldet.
ol Lohnbewegungen im Jahre 1924,
%4%]}31111%2{ An de{)zt]gﬁgvgetgung Organisiert Resultat
Verbinde wegun- T = a0 - "
en un avon avon -

‘ gStreiks Total Frauoen Total men Erfolg ergtl)lg Igrfgfg ell'ile(iiigt
1. Bau- und Holzarbeiter : 132 15,017 8,580 — 67 51 14 —
2. Bekleidungs- und Lederarbelter ; 28 3,274 | 1, 103 1,876 422 7 12 9 —_
3. Buchbmder‘ s 4 1 162 63 162 63 — 1 — —
4, Chor- und Ballettverband L — — —_ —_ —_ ot — —
5. Kisenbahner : 35 136,500 3,600 130,500 | 3,600 7 15 2 11
6. Handels-, Transp.- u. Lebensmlttelarb. 138 28,888 | 11,465 | 12,956 | 4,449 76 25 28 9
7. Hutarbeiter! e — — — — — — = — —
8. Lithographen . . 2 841 — 841 — 1 — 1
9. Metall- und Uhrenarbeiter o 215 28,927 | 3,764 | 15,182 805 78 108 24 5

10. Papier- und graph, Hilfsarbeiter . 7 1,437 262 780 93 3 2 2 —
11. Personal 6ffentlicher Dienste . ., . 27 8,125 600 5,681 250 10 4 1 12
12, Post- und 'l‘elegxa,phenangestellt;e2 . — — — — — — — — —
13. Stickereipersonal . 1 15 15 12 12 — 1 — —
14. Telephon- und Telegraphenarb 2 — — — — — — — — —
15. Textil-Fabrikarbeiter s ; 31 10,267 | 6,997 3,812 | 2,108 3 27 1 —
16. Textil-Heimarbeiter 2 — — — — — = = =
17. Typographen 2. — — — — —_ — - — —
18. Zahntechniker 1 - — Rt e e = — = o =
617 |233,453 | 27,869 [180,382 | 11,802 | 252 246 81 38
1 Waren Anga.ben nicht erhi#ltlich.
2 Keine Lohnbewegungen pro 1924 gemeldet.
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Aussperrungen im Jahre 1924,

Davon waren Unterstiitzung
Lohn Z%lrlxltedrer sch;gi(ialtl;
2 ohn- s -
Streiks Aussperrungen saotall laa t:f“éggs' Sy L - ?:gi :.
Zahl Orte | Betriebe | Arbeiter | Zahl Orte | Betriebe | Arbeiter kasse kasse

1. 35 17 228 1,530 — — — — 244,470 17,360 86,766 20,452 11
2. 3 15 131 699 o - o - 837,680 | 40,484 | 243.891 | 19,837 58
gel B ) £ = - = = il L - -
4. — —_ — — —_ —_ — — —_ — — —_ —

oo de g a e o o Sl R s e e
6. 2 2 2 39 1 1 1 18 9,950 2,100 12,605 — 37
9 — L — — —_ — — — — — — — —
8. 1 1 1 21 — —_— — — 21,330 1,185 19,516 — 56

9. 20 12 55 4,222 2 2 17 1,883 595,000 | 59,239 | 299,530 93,725 10 l
10. 1 1 1 70 — — — — 30,000 5,180 23,495 5,091 74
11. 1 1 1 18 — — — -_— 504 72 488 — 4
2l iy o 5, — i e - e o o = i
13. 1 1 1 15 — — — — 1,304 60 946 — 4
14. — — — —_ — — — — — — —_ — —
15. 3 8 10 127 — — — — 28,474 3,912 15,6561 2,342 31
16. — — — — — — — — — — — —_ —
17. — — — — — — —_ —_ — — — — —_
"y = - = - - - - L - - - -
67 35 430 - | 6,741 3 3 18 1,901 |1,768,712| 129,582 | 702,878 | 141,447 19
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Tab. 24.

Ergebnisse der Bewegungen

o pi [ T;beitszeitverkiirzung T
Stunden
Verbédnde i = _ far .
Ve - o imsgesam TO0
Fillen Betrieben Ar%eiter Al&%‘gﬁz o Iz);‘lsa‘%;g%?z
1]
1. Bau- und Holzarbeiter 2 { j E ?9 2’_8 EO
2. Bekleidungs- und Lederarbeiter 2 { : o = = =
3. Buchbinder?2 . : { = o = 0 :
4 Chor- und Ballettve1band3 — - — — —_
5. Eisenbahner ¢ it L s — — —
6. Handels-, Tran«port- und Lebensmittelarbeiter2 { E __9 32_0 3,2 1’(1%4
7. Hutarbeiter 3 . e S ik il i
8. Lithographen 2 { o o o e =
9. Metall- und Uhrenarbeiter 2 { = = z s 5
10. Papier- und graph. Hilfsarbeiter 2 { _} _} ’_7% 4_9 ?§8
11. Personal 6ffentlicher Dienste 2 { _E i 72_7 0,_9 Tl
12. Post- und Telegraphenangestellte — — — - —
13. Stickereipersonal 2 . o . { = ___ = = =
14. Telephon- und Telegraphenarbe1ter5 : — — — — —
15. Textil-Fabrikarbeiter 2 { _5 _E 81_7 4 3%?6
16. Textil-Heimarbeiter ® . — - — —
17. Typographen5 . — - - - =
18. Zahntechniker3 . — — — — —
23 29 1,986 2,8 5,469

! Verhinderter Lohnabbau und verhmderte Arbeitszeitverlangerung waren statistisch nicht feststellbar.
Zahlen beziehen sich auf Lohnabbau etc.

3 Waren Angaben nicht erhaltlich.

2 Die kursiv gedruckten

4 Die Ergcbnisse der Bewegungen des Personals
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b 28 Mitglieder der Gewerkschaftsverbinde
——— e
Verbinde Aargau Aggﬁn i Eé{:gtl- %:f&l' Bern | Freiburg| Genf Glarus b(g;aél;;,
" 1. Bau- und Holzarbeiter : 766 131 2,696 137 5,288 33 238 57 101
2. Bekleidungs- und Lederarbeiter . 200 — 270 76 278 — 42 — 38
3. Buchbinder . . . 46 — 71 — 394 21 39 — 13
4. Chor- und Ballettverband — — 40 - 40 — = = —
5. Eisenbahner . . .| 1826, 282 2,252 87 6,367 695 1361 171 1278
6. Handels-, Transp.- u. Lebensmittelarb. | 1363 — 2,399 6 1,905 111 514 25 4
7. Hutarbeiter . fie — — - — 50 — — — —
8. Lithographen . . 79 14 71 — 196 - 52 — —
9. Metall- und Uhrenarbelter Lt 3352 61-| 1,531 833 13,860 20 78 9 93
10. Papier- und graph. Hilfsarbeiter — 17 133 — 398 — 52 12 119
11. Personal offentlicher Dienste . . 315 39 1,908 93 2,305 — 750 56 107
12. Post- und Telegraphen-Angestellte 248 7| b34 | — 1,226 123 473 51 229
13. Stickereipersonal . : — 78 — — — — = — —
14. Telephon- und Telegraphenarbelter ; 52 — 89 — 255 29 84 — 25
15. Textil-Fabrikarbeiter : 769 516 1,718 || 144 914 — — 142 _—
16. Textil-Heimarbeiter . — 2212 — — — — — —
17. Typographen 220 — 538 — 1 091 22 362 32 104
18. Zahntechniker . — — 13 = 30 — 8 — ——
8736 3427 | 14,263 | 1446 | 34,597 | 1054 4553 555 2181




im Jahre 1924, '

DN ks

S © ®»N® o ®

—

P S i N ., G N S S e P N S Ny

G O e S G
gosxcscnuao:mu

T Lohnerhii;ungen Verschied. Zuschlige Ferion g anifvertmg‘—‘ "7\
: s fir ins- RIO zZusammen : . fir ins- . : fir ins- | Tage pro : : -
Be- Arbeit Be- Be- : B f
Fallen |rioben| SRR | and” | e | Fallen | tricben| SRS | Fallen | trichon| £Eperiy | A Saier Fallon |triaben| Arberter |
Fr. Fr.
93 988 6,579 | 2,82 18,551 — — -— 29 404 3,268 | 2l/2—bH | 36 823 8,922
2 4 120 4,66 560 — — — — — — — — — —
5 5 27 | 3,33 90 — — — 8 8 588 | 21/2—6 6 25 944
2 2 66 5,91 390 — — — — — —_ —_ — — —

1 3 65 1,50 98 — — — 1 3 162 3—6 — -— —
60 111 4,924 3,56 17,526 — — — 9 10 319 3—12 16 132 2,309
1 1 67 4,60 308 — = — 1 1 42 6 — — —
- - - = - L - - - i o 1 118 820
92 | 328 | 8942 | 474 | 42398 | 11 | 11 | 1,316 8 8 | 1426 | 314 | 12 84 511
— — — — — 1 1 180 2 2 250 3—12 1 1 50
8 29 | 3197 | 221 o190 |- | - - . b - L - -
= 0 - - - 1 i e - - -
15 28 2,102 2,47 5,186 12 20 2,743 15 21 3,241 2—12 2 3 20
274 | 1492 | 25,816 | 3,52 90,868 25 33 4,254 72 456 9,254 2—14 74 1186 | 13,576 ||
5 7 253 4 97 1,258 — - — 1 il 42 6 — — —

der S.B.B. und der iibrigen Transportanstalten waren zahlenmissig nicht feststellbar. 3 Pro 1924 keine Bewegungen gemeldet

nach Kantonen am 31. Dezember 1924.

Luzern N&‘:f;- wgllgén E:‘E:g; Schwyz 331;’1} St.Gallen| Tessin | Thurgau| TUri | Waadt| Wallis| Zug Zirich Total

1. 251 254 4 216 — 171 675 538 478 — 764 — 32 4,730 | 17,560
2. 22 83 — 37 — 212 109 16 364 51 — — 898 2,696
3. 32 55 — 6 — 11 92 30 9 - 102 -— — 90 1,081
4. 20 — — — — — — — — — — — — 50 150
5. 1491 950 42 312 419 2020 2269 | 2875 981 544 | 3429 812 62 5,922 35,937
6. 231 721 — 122 — 120 257 499 81 6 464 2 — 2,247 | 11,217
76 — 8 — — — — —_ — — — — — — 91 149
8. — 25 — — 5 35 39 — — — 118 — — 330 974
9. 766 8,310 — 954 — 2676 828 39 1170 53 386 203 | 314 7,295 | 43,331
10. 10 22 — — — 252 9 — 8 — — — — 265 1,297
11. 118 313 — 170 — 84 381 130 123 — 337 — — 3,77 11,001
12. 480 346 — 93 — 190 642 314 220 — 809 153 63 1,181 7,452
13. — — — — — — 1179 — — — — — — — 1,257
14. 72 53 — 16 64 83 29 42 — 82 13 — 221 1,209
15. 263 — — 79 — 20 713 — 715 5 — 94 2,086 8,128
16. — —= — —- —— — 528 — 41 — — — — — 2,781
17. 166 178 —- 61 42 134 304 114 120 — 419 24 — 1,047 4,978
18. — H —— — — 19 34 — —_ — — — —_ 195 304
3922 | 11,323 46 2066 476 6008 8132 | 4584 4422 608 | 6961 | 1207 | 565 | 30,370 | 151,502
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Tab. 27. Die Mitglieder der schweizerischen Gewerkschafts-

Bau. una | BOKleR e
Orte au- un dungs- Buch- Chor Eisen- 1& Hut- Litho-

Holz- i und un i
arbeiter | 1,0 él;i vy binder Ballett bahner TeBons: arbeiter graphen
]

mittelarb.

Kanton Aargau.

AAaTanl s R el e i 2
Aarburg
Aargau .
Baden
Beinwil .
Bremgarten

. Brittnau

. Brugg

Burg . .

10. Freiamt . .
11. Gontenschwil
12. Koblenz

13. Kolliken .
14, Konigsfelden .
15. Kulm :
16. Lenzburg .
17. Magenwil .
18. Menziken

19. Méhlin .

. Murgenthal
21. Niederlenz .
22. Reinach. .
23. Rheinfelden
24, Rothrist

25. Safenwil

26. Seon . .

27. Stroppel

28. SuhlP P e
29  MMargi. . o L
30. Uerkheim-Bottenwil
31. Wettingen .
32. Windisch .
33. Wohlen .

34. Zofingen

35. Zurzach
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Kanton Appenzell.

. Appenzell .

Biibler

Gais .

Heiden .

Herisau .

. Hundwil

. Lutzenberg

. Rehetobel .

. Reute-Oberegg .

. Schwellbrunn

. Speicher

. Stein .

. Teufen .

. Trogen .

“lmisch: . o o0
. Wald-Schénengrund .
. Waldstatt . o
. Walzenhausen

. Wolfhalden
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133
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Kanton Baselstadt.
TaBasel o s e 2696 270 71 40 1 2252 2399 — 71

22 1 Inklusive Wagen- und Schriftenkontrolleure.



verbinde nach Ortschaften am 31. Dezember 1924.
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Beklei- Handels-,
Bau- und | Jungs- | Buch- Clor Efsen- | TraRiport . mHgt. Litho-
Orte Holz- und binder und bahner und arbeiter | graphen
arbeiter | [,ederarb. Ballett n%iitbe(i:ii:.
Kanton Baselland.
eAtesche =il ol i s s — — B Pl A e s il
A laehwil il s s el — 76 — — = 2 et a0
3. Baselland. .. . ol s 49 — = b = o s e
4. Birsigthal « . . . . . . — = = oL 63 = w s
5. Gelterkinden . . . ey — 2 e i 2 B i E0
6 uElGlsteiny f v i e L — — e — ks e =5 s
7. Laufelfingen . . . . . . . 68 — — — — 13 — —
Siliiestali o o s = e Sl e o £ i i
9. Miinchenstein . . . . . . S = A o = i) il S
10 Brattelni. -0 o 20 — £ o e 63 o AR
11. Schweizerhalle . . . . . . — — b o = i Ll Al
12. Waldenburg . . . . . . . e — S fi 24 i i e
183 Zunzgen T . n e o = s = —= e it S
137 76 — — 87 76 S gy S0
Kanton Bern.

1. Aarberg: . .. oL — — = = - 73 A e
2. Ausserholligen . . . . . . —_ = i — 68 i S =i
UBern s e g 3778 50 305 40 1769 1383 21 189
4. Berner-Oberland . . . . . 420 — e e i S L Ay
i STl e e s e Bt 388 46 72 — 1274 116 — —
6 Brienz> o s — fat = e e S P s
AeiBiirens 0 i il s —_ i Al il ol S e g
8. Burgdorf . . . . . . . . 120 — — — 273 60 — et
9. Corgémont G — 2 - = i s e L

10. Cormoret — i £ =y 23 i
11. Delsberg s 15 — — — 506 — —
12. Dotzigen . . . . . ... . 56 — — i = il i
13. Emmental . . Dnitas — — = — 375 L = =
14 Brlach . .. . . < . — — L a o L ol L
15. Franches-Montagnes . . . . — — S - 85 s L st
16t Glovelier: . . Lo — e L i 38 i e Al
|l e . Bl o e o1 - 2 5

18 Gimligen . . .. o o .- — 87 i = e o

r 19. Herzogenbuchsee . . . . . e 66 . i o Lo i
20. Huttwil . . . . g 47 ol S S 168 - o 5
ol Interlaken' . . . . . & = 7 L i 124 20 S i
922. Jurassienne . . . . . - - — = o c . = L e
93 i RKallnach o .0 o — = - e S e i e
24. Kirchberg . . . . . . . . 19 — — — — - e o
25. Langenthal . . . . . . . 213 — — — 113 48 L ikt
26. Langnan . . . . . . . . 19 — — e 71 11 e e
20 laupen. v L L s i 17 it 15 2 i 7
28. Lengnan. . . . . . .« . -« — = S ki L e i i
29. Lotschberg . . . . . . - el — — e 688 S il -
0. Totzwiliy 7o o — 22 ey Lo = ki i S
L. Litzelfloh . 0 2 o0 — — L - = G 29 el
SO hyas o 98 — i - 45 L bk, it
33 Meiringen . . e e — — = = 102 o o i
34. Montfaucon . . . . . . . — 2 il L cied e wilh Eer
35. Moutier. 5 = =k s i ok e i
36. Neuveville = s £ s i b i s
37. Noirmont . o e o o £ i T i
38. Oberaargau . . . . . . - — = = = — i e o
39 OQberburg . ... o 0w 63 — — < = = - e
40. Pieterlen . . . . . . ; — - = i L = = St
li a4l Pruntrut. .. . o . o - = e =1 35 - ol L
498 Wochest . . 0 vl ey 20 _— = . = =L e e
43 Roggwil o oo 00 0o — —— o i ol = i i
44 ‘Bolizbach: . .00 0 ok — — i o — 69 — —
45 Rondchatel . . . v . L — L ar e Lo 2 1 il
46. Saignelégier . . . . . . . — — — = oh s o i
l A% Steldnier ) 0D e 2 — e i, - a A e
d8dspiez 0. o . L i — e o — 92 = o e
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28.
29.
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arbeiter | Hilfsarb, | Dienste |gngestellte arheiter
] = - - L 24 - i 24
= i = . < L = = 76
— & . = - i - i . 49
i = = = - o a - = 63
— — — —_ -— 11 — — 11
197 izt = s . i Z = L 197
= = i o < . - 81
34 = S - . — = - = = 34
492 = = - - . o - - o 492
79 i i . 4 - 109 . - 271
2 L 93 - = o = . i 93
11 — o - - - i - = i 35
20 i - o b o o o i 20
833 — 93 — — — 144 — — — 1446
- - i = r = = - . 3
- e - - L - o - = i 68
3444 117 1666 600 o 166 310 o 794 30 14,662
= L . 207 = o = i i 627
2868 13 271 121 ot 24 - 103 o 5,296
23 — — — — —- — —- — — 23
155 e - - e . = e o L 155
71 o 39 b o 20 87 = = - 620
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313 1= i 69 - 10 - - - - 913
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— — — — — — — — — 215
16 5 40 i 11 . o 32 L 250
- L = - i i o - 42 42
18 — — — — — —_ — — 18
— — — — — — — — — 19
64 - 20 o L e 128 - = - 586
31 = - — i 16 25 - 173
= i = i 5 iz 2 2 - 39
268 = o i - 0 o i i 268
- - - i e - = Sy by 688
— o = — = e = — 22
— — — — — — — — — — 29
156 i - o - o - - - 299
— — — — — —_ — — — 102
20 i - vl - = - o 20
244 —— - . o L L - o 249
2 i - - a _ e s s - 2
87 - A - = - i = b . 87
= - 72 - - L 56 i 128
115 = o = o o - 178
142 - - - - - = 142
296 - = 37 - = = = . 368
2 s o & - o o i o 20
i o - - - L 346 - - = 346
— o —_— —_ — — — — — — 69
e 84 B - i L e = s 84
58 i i = - o s - el i . .58
1831 e ol s s — i s ks s *1,833
53 P - - = = L e o 145
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Beklei- Handels-,
Bau- und | qungs- Buch- Chor Eisen- Transport- Hut- Litho-
Orte Holz- und binder und bahner nod arbeiter | graphen
arbeiter | Tederarb. Ballett n{;(tet?eel::i).

49. Tauffelen s = = — 26 =i e Sk
50. Tavannes 8 — — — — S i 2
51. Thun — — — i 112 102 — .
52. Tramelan . — o e e =i T o e
53. Utzenstorf — e = p i iy i it
54, Wangen 17 — — = o o o o
55. Worb . . = - — i 66 ey e s
56. Worblaufen — — = e — et e et
57. Zollikofen . — — — — 122 — — =
58. Zweiliitschinen . — = o oo 109 s = i
5288 278 394 40 6367 1905 50 196

Kanton Freiburg.
1. Broc . : — = — s A 84 Sl el
2. La Broye . — — o = 67 Ert £z L
3. Freiburg 33 — 21 — 533 27 — —
4. Gruyére SR T — — 95 = AL LE
5. Montilier . . . . . . . . — — — — = e e S0
33 — 21 — 695 111 — —

Kanton Genf. :

1 Genf . 238 42 39 — 1361 514 — 52

Kanton Glarus.
1. Glarus . . , b7 — —_ — 27 25 — —
2. Linthal . — — = — et 2 = el
8. Loéntsch - e o s i e e S
4. Netstal . —_ b 2 A i = o L
5. Niederurnen . — S = N s ) bl o
6. Riedern — — - = S - S s
7. Riiti . — o s o = el il e
8. Schwanden — o = e b Lie it ot
9. Ziegelbriicke . — — S ot 144 S o L]
57 — — — 171 25 — —

Kanton Graubiinden.

QEATOSA, s i 15 — iy A o B S i
O Berning . e e e — — — — 103 e = o
geGhur v e e 39 23 13 — 821 61 — —
AoiDavos o e 38 15 — as = 13 il o
5. Engadin algs e e 9 T P 15 91 T o Sl
6. Graubiinden . . . . . . . — —_ = =L i s st T
7. Landquart . — 2z, o e 128 Gis i i
8. Mesocco — o = e 35 ol e il
9. Samaden - L = e 56 i o L
10. Tamins . — = 25 il e s S 1
11. Zernez . — — e = 44 sl L= T
101 38 13 —_ 1278 74 — e

Kanton Luzern.
1. Hochdorf ., ©. o o . s 18 — = L 25 i P 2l
2. Kriens o — == = — 5 9 i S
Seltizorn:. i 0 e e 233 22 32 20 11446 231 — —_—
4. Perlen — — i = L ot g &
5. Sursee — — = = 15 e e ey
6. Vitznau . — = = i 30 b ity e
7. Wolhusen . — — = L L e i a0
2561 22 32 20 1491 231 S —

26 1 Inklusive V.A.P. Sektion T.
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Beklei 'II‘Ia.ndels-t,
Bau- und 58 4 Chor Hisen ransport- Hut- Litho-
Orte }{)01.:' d?zxxlﬁds lﬁ:gl;r B“ﬁ } i b;lsa::;r L e‘%:ais- a.rbgiter gr;phoen
Arbeiter | Lederarb. e mittelarb.
Kanton Neuenburg. J
1. Boudry . — = o i o Sl 8 b
2 L Eernier . 3 o i ) e e i s
3. La Chaux-de-Fonds 90 55 55 134 217 — 25
4. Le Locle : = i =t o 10 99 B e
5. Les Brenets . e L o e 46 L i
6. Neuchatel . 111 28 — 741 22 —_— —
7. Peseux , . = i i Ao S i o A
8. St. Aubin . i il E S = e e
9. Serriéres s S sy el S 887 ]
10. Val-de-Ruz o it L 13 2 5 Loy
11. Val-de-Travers i i Lo ot 41 2 i
12. Verriéres A i bl S 11 i ot
254 83 55 — 950 721 25
Kanton Nidwalden,
1. Engelberg . 22 L i 2 42 L o e
2. Stans 4 sl sl s it i o L
4 = — — 42 — — —
Kanton Schaffhausen.
1. Neuhausen 80 0 Lt o i L il i
2. Schaffhausen . 119 — 6 293 122 — —
3. Schleitheim = o A e 19 2 i
4. Stein a. Rh. 17 37 — — — = i o
216 37 6 — 312 122 — —
Kanton Schwyz.
1. Brunnen o i e 65 sy i
2. Einsiedeln . a it p i s i i 15
3. Goldau . — — — e 332 L i o
4. Seewen . e b o = 29 i o Ll
— — — — 419 — — 15
Kanton Solothurn.
1. Balsthal = i el i 10 i ey
2. Biberist . s o i B o o
3. Gerlafingen et f = o i B L
4. Grenchen . 3 o ey i e 0 s o
Bl kElus vl 2 i L il e S 20 B
6. Miimliswil . L A e e I B Giis i
7. Olten 60 160 = — 1601 71 = 35
8. Rosegg . . . = o o e i = L i
9. Schénenwerd . S 52 e S bty S i
10. Solothurn . 108 - il s 409 49 h -
171 212 .. 11 — 2020 120 — 35
Kanton St. Gallen.
1. Altstitten . g L Ve i i i S o
2. Brunnadern e Lot A B it Sk Lo 2
3. Buchs 16 — — — 38 v e o
4. Degersheim = = il i A o ws e
5. Dicken . . — = i i i i el S
6. Ebnat-Kappel e S o i il il et i
7. BEgg . . o i pie A - - i il
8. Eggersriet . = He i e Ak Lo b £y
9. Engelburg . = — — o i i i o
10. Flawil = S s e S i b 2l
11. Goldach i Lo = e i o T C
12. Gossau . 6 e Lt = o e o a2




—
S 50100 SHSY OIS SOOI

T e T e et ey
Metall- Papier- Post- und Telephon-
und und Personal | ~ 'mele- | Stickerei- | und Textil- Textil- Typo- Zahn-
Uhren- graph. bifentl, graphen- | personal | Telegr. |Fabrikarb,| Heimarb. | graphen | techniker Total
arbeiter | Hilfsarb, | Dienste |anoestellte arbeiter
s s — = - - - o AL 8
— — — — — — — 53
5242 — 313 139 — 29 — — 103 — 6,402
2230 — 47 — — = — — — 2,386
84 — —_ — — — — — — 130
132 — — 140 — 24 75 5 1,278
46 — — — — — — — — 46
16 — — — — — — — — 16
= 22 i - = L = = - 359
266 o o < - 5 279
294 — — 2 — — — — — 355
— —_ — — — — —_ 11
8310 22 313 346 — 53 —_ — 178 5 11,323
— — — — — — — — — — 42
— = — — — — — — — — 4
— — —_ — — — — — — — 46
— — — — — — — — — — 80
936 — 17¢ 93 16 79 — 61 — 1,895
L = = i i - i i s 19
18 — — — — — —_ — —_ — 72
954 — 170 93 — 16 79 —_ 61 — 2,066
—_ — — — — — — — — — 65
— — — — — — — — 42 — 57
— e — — — — - — 332
— — — — — — — — — — 22
— — — — — — — — 42 — 476
— — — — — — — — — — 10
Lo 222 — — — — — — — — 222
684 — = — — — — — — — 684
742 — — — — — — — — — 745
257 — — — — — — — — — 257
— — — — — — 20 — — — 20
493 20 24 102 — 49 — — 44 — 2,659
— — 39 — — — — — — — 39
— — — — — — — — — — 52
500 10 . 21 88 — 15 < — 90 19 1,320
2676 252 84 190 — 64 20 — 134 19 6,008
— — — — — — 4 40 — — 44
— — — — — — — 30 — — 30
— — — 52 — — — — — — 106
— — — — 14 — 11 103 — — 128
— — — — — — — 14 — — 14
— — — — — — 28 65 — —_ 93
o e = — — — 92 — — — 92
= - i i - y & 50 - = 50
— — — — — — — 16 —_ — 16
— — — — 14 — 64 80 — — 158
= e i o — — 40 — — — 40
- i “ - i 7 7 - o 20

S0 00100 OV QUIb

Bl

Lo

$OIG0 =3 > Otk 00 b =t




_— e e e ——— e S S

Beklei- - Handels-,

Bau- und | ‘Gungs- Buch- Chor Eigen- |Transport- Hut- Litho-

Orte Holz- : und und f
4 und binder bahner arbeiter | graphen
: Ball Lebens-
arbeiter | 1eqerarb. allett ey

I3RGrabgle s oo s b e e G —
JdeHembere oo e o - — — —
5 Jona B0 e e — —
16. Lichtensteig -+ . . . . . . 32
1. Mogelsberg . . . . —
18 Rapperswil o0 o oL 60
T9aRebateina v o bl L —
20Rheineck: . L Ll L s 14
2l Rheintalyo e o G —
22, i Rorschacht . . o0 o ] 72
238 8allozis i il 5
de St lhiden bl 0 o —
2haStiGallens . b om0 L 376 1
26, St. Georgen ... L o L. —
27. St. Margrethen . . . . . . 11
285 Sarganst . oo Cicgi o h —
29. Moggenburg: . . . . . o . —
I SOMWZWIl i 33

4

4

el LS4 11

el

920

-

Sl o

75
239
83

L]
|l e ] e e

U=l s bl L]
l

31. Wallenstadt . . . . . . . 32
BRENWattwiIle — = e
FEAWAl e e 18

675 109 92 — 2259 2

L1

l
|
i
||

S s

Kanton Tessin.

Airolo . . .
Ambri-Piotta
Bellinzona .
Biasca
Bodio
Brissago
Camoghé
Capolago

. Ceresio .

. Chiasso .

. Claro.

. Cresciano .
. Iragna

. Lavorgo

. Leventina .
. Locarno

. Lodrino

. Lugano .

. Mendrisio .
. Monte Bré
. Novazzano .
. Osogna .

. Pollegio.

. Sopraceneri
. Tesserete

. Tessin

. Vedeggio

l

el %)
l

L
S

l
|

W O Do OOt~ O S o i

-
o
(>0}
[$4)

el e

DO DO DD DD bbbk pd pd ok pd ok ok ek ek
[El &R |

DD DD DO
S O

B L Rl U] ]
B e e ] L]

5
L ESISELGI L B[l | 1Bl S]]

s R e e

L

[\
=N

w
ac
[y
(=2}
&L
o
|
Do
o3}
]
o
>
©
©
l
I

5

Kanton Thurgau.

. Aadorf .

. Altnau .

. Amriswil

. Arbon . .

. Bischofszell

. Donzhausen

. Ermatingen

. Etzwilen

. Frauenfeld

. Jakobsthal .
. Kreuzlingen .

I
I

| | oR&1 |
l
l

bl L

32

263

1 Inklusive V.A.P. Sektion III.

e
PELE L

8
-t
= O W0 =IO UL WD =
8 o
Bl w1l S8 | Rl |
=l R
ol 8l ]|l



13.
14

15.
16.
17,
18.
19,
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
1.
28.
29.
30.
31.
32.
33.

ek ok ok ok
S0 bl

16.

[

Metall-
und
Thren-
arbeiter

-

Papier-
und
graph.
Hilfsarb,

Personal
dffentl,
Dienste

. Post- und
Tele-
graphen-
angestellte

Stickerei-
personal

e e e e e s i e em—

Telephon-

und
Telegr.-
| arbeiter

Textil-
Fabrikarb.

Textil-
Heimarb.

Typo-
graphen

Zahn-
techniker

Total

EEE ] LT

FLL B s

[ ]|

I

ELL L e Ll Bl ] |

—
e g}

o
ot

Do

| oo

Ll sl &l

]

3

LRI

19

55
72
28
707
17
187

850

34
4263

86
239
188
365

32

42

60

|
S S0I0 N ST OO

DO b=t
—o©0XN

DO 0O DY DO DO DD DO
S CAOTIE o Ol

P L L L] e ]

L

L et bl

|

PR e R L]

PO

381

PR el el [ L] ]

122

l

TR LRl e[ ] |

el s e g

T

S lIIITIIESIISI8IIIS

PR ] I b )] =

e B ] ]

B

| &1

Llllel bl L

8132

33
115
1397
109
14
11
252
11
118
680
31
35
17
10
164
129
40
930
132
11
20
71
15
89

©

122
19

S S0 01 03 OV 00 09

w
(3=

SlEI1T11&11]

[l l

| oo |

B

[\9]
o

FREEL L

l

203

LRI LS|

=l s e B

—

E 1
S B

l

FL LR

4584

41
21
94
1168
35
14
59
67
360

898

31



*___—#

—L____————————_————-_————g-_-_——*

; Beklei- Handels-, T
Bau- und | qungs- Buoch- Chor Risen. | Transport- Hut- Litho-
Orte Eolz- und binder und bahner und arbeiter graphen
arbeiter | 1,0derarb. Ballett nﬁ:?eigii).
12. Miinsterlingen — = — — i — - e
13. Romanshorn . . : 85 — — o 763 i = -
14. Schbnenberg-Kradolf : — — — — =L o o L
15. Steckborn . : — = = = e e = Gl
16. Thurgau — — — — 88 Ly o Dl
17. Weinfelden 8 13 — - 38 14 ok sl
478 364 . 79 — 981 81 — ]
Kanton Uri.
1. Altdorf . s e i S il S0 £
2. Erstfeld — o o = 527 6 e
3. Goschenen — _— L 17 A St it
— — — 544 6 - —
Kanton Waadt.
1. Aigle. — L - =2 — b = s
2. Avenches -— = e e = i g ikl
3. Biére. . . — = L e 29 i o (G
4. Chatelard . 4 _- — o in 0 Ll S
5. Cossonay . — - o = 73 e i S
6. Echallens . — = = = 30 LY Sl L
7. Grandson . — — o = L 41 - i
8. Lausanne . h14 46 20 — 1612 152 — 38
9. Lavaux . — SHE . e 148 i - =
10. Leysin . 8 — — — = L S
11. Montreux . 115 — — — 298 18 — —
12. Morges . 27 — S 21 = sy Lol
13. Nyon = -— — — 36 3 — —
14. Orbe . — 2 e e ot 115 s =
15. Payerne — — b — 76 s Al i
16. Pont-Brassus . — — £ i 12 S i
17. Pully-Lutry 12 - = = b s it i
18. Renens . —— — — 411 — — L
19. St. Croix 12 it — Ry 29 ] L
20. St. Triphon 6 — < — e Lo o i
21. Le Sentier — - L = S o Loy iy
22. Territet . — o L 31 __ s e
23. Vallorbe — et o = 89 1 Bt o
24. Vevey 63 5} 82 — 1565 38 — 80
25. Yverdon 3 — —_— — 386 97 — —
764 51 102 — 3429 464 - bl
Kanton Wallis.
1. Brig . . = — — — 282 i S =
2. Chippis . — — o — = L i =
3. Furka — e e el 40 o i ek
4. Martigny — = i e 24 o L S
5. Monthey — L = i i = e =
6. Oberwallis — s e L i e £ S
7. St. Maurice — e b = 48 i i oy
8. Simplon = — — — 114 S — L
9. Sitten : — Zas = - 14 2 2 i
10. Va.lals-Romand ; — =5 b ple s =L AR
11. Wallis — = =0 295 o A 2
= — — — 812 2 = e
Kanton Zug.

1. Baar . — == i i di i sl o
2. Zug . 32 = s el 62 0 i L
32 —_— J— —— 62 e i o

82




12.
13.
14.
15.
16.
1.

STl

e
EO) $9100 S OMOTHE O =

DO = b b bk b ek et ek
SO L0002 O X COINDIE

DO O DY DO DO
OIS 000

o= Sk as e Sl

et

o

Metall- Post- und : Telephon-
und Personal Tele- Stickerei- und Textil- Textil- Typo- Zahn-
Uhren- difontl. graphen- | personal Telegr.- | Fabrikarb.| Heimarb, | graphen | techniker Total
arbeiter Dxe'nste angestellte arbeiter
— — 4 — — — — — — — 4
— — 10 71 — — —_ — — 929
— — _— — — 202 — — e 202
49 L - - i = - 6 = - 55
—_ — 22 149 42 — — -— — 301
— — — = —_ 66 -— — — 139
1170 8 123 220 — 42 715 41 120 — 4422
53 — —_ — — b5} — — 58
— — — — — — — — — — 533
— — — — — — — -— — 17
53 — — — — 5 — —_— — 608
— o — 10 — —_— — — 10
— 25 — — — — — 25
— — — — —_ —_ —_ — — 29
— — — — — — — —_ — 4
17 - L £ i i - o - 90
s 2 L o = & 7 o 30
= o = o = = = o i = 41
124 — 70 809 — 38 — 317 — 3940
— — — — — — — — — 148
— — — — — — — — — 8
— — e — — — 46 — 477
20 i e - - o = i 68
—_ — — — . — =t = — 39
— — — — — — — — — 115
- — — — -— — — — 76
— — — —_ — — — — — — 12
— — — — — — — — — 12
— — —_ — s — — 411
28 — — — — — — —_ — — 62
— — — — — — — — — — 6
21 — — — — — — — 21
i L - = i = i s 31
o - & = e = = o = 89
161 26 — — 16 — —_— 38 — 664
15 16 — — 18 — 18 — 553
386 337 809 — 82 — — 419 — 6961
o — — — 8 — — — — 290
118 — — — — —_ — — — 118
— e - i se e — - 40
— — — — — — — — 24
85 — — — — — — — — — 85
o= 39 — — — — — — 39
o S — = s — == e = e 43
— — — — — —_ — — — 114
—_ — — — — 5 — — 24 — 45
— — — 114 — — — — — — 114
—_— — — — —_ — — — — 295
203 — — 153 — 13 — — 24 — 1207
— — — — — — 94 — — — 94
314 — — 63 — — — — — — 471
314 — 63 — — 94 = — -— 565




—__—___________—___——'—————————‘_—_——-————
_______________________________r

' Beklei- Handels-,
Ort Bau- und |  dungs- Buch- Chor Eisen- Tra.ns%ort- Hut- Litho-
rte 1%)01.2‘- und binder B“ﬁd“ bahner L:bl:ms- arbeiter | graphen
A AEROIICE | iederath, e mittelarb.
Kanton Ziirich.
1. Adliswil . — o i £ = 2k L i
2. Affoltein a. A. 8 = = = i i o e
3. Altstetten . — L = = L A S L
4. Briittisellen S 60 = s e iy b B
A 5. Biilach . 63 — s i 1330 S S LY
6. Dielsdorf 8 = o L s St s i
7. Dietikon 64 = e L o o Lol a0,
8. Eglisau . — — = o = 4 s o
9. Erlenbach . e i 35 = i il i ate
10. Forch . . = o i - 19 L e s
11. Glattfelden — EL g = P RS e o
12. Griiningen . — — — o 19 o - L
13. Hinwil . : — = = i 18 Ll 2l ik
14. Hombrechtiko — = __- i il i et b
15. Horgen . . 76 L = = 25 e o
16. Kempttal . — e o ] 107 o o
17. Kilchberg . — = o i g 31 Lo e
18. Kiisnacht . 6 Lo e o Lall 0 b -
19. Minnedorf . iy o L S s T il S
20. Meilen 65 7 — — — 10 B =
21. Oerlikon 160 e - il L 7 2 e
22. Pfaffikon = i o da i b i
23. Regensdorf L i o i Ly il E L
24, Richterswil — e e - 27 = s
25. Rorbas . = e = o = s i i
26. Riiti . L - o sl 27 Sl o
27. Schlieren — e Ly el s fo il
28. Seen . 7 p o S s kot e ol
29. Sihltal 37 — — 52 = S ks
30. Stiafa . . 22 — o = it i i
31. Thalwil . 12 — — . e 6 o £
32. Uster 43 7 — — = 19 i o
33. Widenswil 44 — — — 366 56 91 e
34. Wald . 48 — i o bl L A S
35. Wetzikon . 76 — s L o 20 s i
36. Winterthur : 378 121 23 — 21117 232 —_— 48
87. Zurcher Oberland . - i ah L e e i
38. Ziirich s 3613 703 32 50 33974 1707 —_ 282
59. Ziirich Land . g i o i i Sl i e
4(0). Ziirichsee . —— = = = L =t o e
4730 898 90 50 5922 2247 91 330
1 Inklusive V A.P., Sektion II, 2 Inklusive V.A, P, Sektion VII 3 Inklusive V.A. V., V.S, W.V. und Technikel.'




und
Uhren-
arbeiter

undh
raph,
H%lfsarb.

Personal
sffentl.
Dienste

Te%f-
graphen-
angestellte

Stickerei=
personal

uni
. Telegr.-
arbeiter

Textil-
Fabrikarb.

Textil-
Heimarb.

Typo-
graphen

M
Metall- Papier- Post- uand Telephon-

Zabhn-
techniker

Total

SOI00 1 G O e OIDIS,

L]

-

Jury
& & o
ol [ &1 o1 | 82

Sl L PR R L PR e ]

=
I &1

> .
glllsll 2t esliiglsl LI IR LELT &l ] | lisel

e
[\
o
3
©

I

e el L L e el e ]

DL e b D) L L e e ] el

el e

Ll s | sl 2Ll ] LIS S

P b e R R e

L R R

792
125

L e

>
p—

LSl D] |

85
10

393

111
43
35
19

19
18
51
289
107
31
13
17
82
1,565
4

55
54
24
553
287

162
100
499
436
69 |
142
286
6,010

17,834
113
125

[\O]
(=)
(338

w
3
3
Do

4 Inklusive Einzelmitglieder,

I

221

1047

-
©
(3

30,370






	Die Gewerkschaftsverbände der Schweiz im Jahre 1924

